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Connally für generelle Abrüstung
[[jjJ-Diskussion über Truppenstärken und Treuhänderschaften — Polen wünscht Teilnahme am deutschen Friedensvertrag

(rtefefolgt Toc : Baker am 25. November vor dem poli -
wmS Ausschuß der UN.
den Mann - .&&, dje Abrüstungsfrage werden darüber ent -
^ ei-Karis . r # rfolg oder Fehlschlag bei den Diskussionen vember eine eineinviertelstündige Besprechung

mit dem US-Außenminister Byrnes .
Unterredungen Byrnes - Bevin

Der amerikanische Außenminister Byrnes

ew York , 27. Nov . (dana ) „Großbritannien len Fällen durch internationale Institutionen
bereit, seine Forderungen aufzugeben , daß getätigt werden können . Die Resolution for¬

dert alle Mitglieder der UN auf , zur Lieferung
von Hilfsmaterial beizutragen .

La Guardia erklärte , diese Politik werde
zu Unruhen in den unterstützungsbedürftigen
Ländern führen .

h . wh“ ’
g sowjetischen Anträge über die Bekannt -

itag trafen St der Stärke alliierter Truppen in Nicht -
iinem Drei. Rändern und über die Frage der Abrü -
it 2917 nS (rtf zusammen erörtert werden müssen “

, er -
ikegier aut fcte der britische Lufifahrtminister Philip

Besprechungen Molotow - Byrnes
Außenminister Molotow führte am 25. No-

iiagen und
’fiüden , ob die Menschheit durch einen Atom -

nehmea. in ein neues dunkles Zeitalter versinken
m

" Ü Wir befürworten den Vorschlag der so¬
lsruhe mit ; fischen Delegation , aber wir glauben , daß und der britische Außenminister Bevin hatten

(jjotows Forderungen viel zu - begrenzt sind , am 26. November zwei Unterredungen . Man
h überaus p einen Fortschritt , in der Abrüstungsfrage nimmt an , daß die Vetofrage und das deutsche

erzielen, müssen die Tatsachen ans Tages - Problem Gegenstand der Besprechungen waren .
Zum Friedensvertrag mit Deutschland

„Damit das deutsche Problem gelöst werden

mit 14:it
rringen
:t der su . ) ü gebracht werden und jedermann muß da -
;e der am ■ * überzeugt sein , daß sie Tatsachen sind . Wir
meefemer . i bereit , die Informationen , die wir geben , • , . , . T , „_ . 0

Sr allen Bedingungen auf der Stelle nach - kann , wünschen wir an den Vorbereitungen des
iren etwa [jjfen xu lassen . Wir glauben , daß dies das Friedensvertragsentwurfes teilzune m , -

merki a7°” btrauen unter den Mitgliedern der Verein - klarte der polmsdie Außenminister y -
In^ Tsc » Nationen erhöhen wird .“ mowski . „Das Wichtigste ist , daß m dem
enkirche ») ^ Anschluß an die Rede Noel Bakers er -
Gi

Jugen<!?:- kte der US-Delegierte Senator Tom Connal -
ek. S f daß die USA gleichfalls keinerlei Grund
-rankreich , Jten, Informationen über die Stärke und
lohen 6:1- i jjjjbing ihrer Streitkräfte zurückzuhalten ,
r der v» J A glaube , daß es unsere Pflicht ist , einer Er -
ugano mit jgrung der Frage einer generellen Abrüstung

in ! fcerzutreten. Sorgen wir dafür , daß sie nicjht
^ gering ist und nicht zu spät kommt .“

Friedensvertrag die ' tatsächliche und rechtliche
Lage bezüglich unserer Westgebiete , wie sie
durch die Potsdamer Beschlüsse geschaffen
wurde , bestätigt wird .“

Zu Europas Linksschwenkung
Der tschechische Außenminister Masaryk

erklärte am 25 . November auf einer Veranstal¬
tung der Columbia -Universität in New York ,
die Studenten sollten die UN unterstützen und
gegen das Gerede von einem nochmaligen
Krieg Front machen , er meinte : „Sie sollten uns
alten Querköpfen beibringen , wie man zusam¬
menarbeitet , so wie Sie auf Ihrer Tagung in
Prag zusammengearbeitet haben .“ (ap)

Demobilisierung der Sowjetunion
Moskau , 27 . Nov . (dana ) Die Demobilisierung

der sowjetischen Streitkräfte ist in ihr 4 . Sta¬
dium getreten . Der gesamte während " des Krie¬
ges geschaffene technische Apparat wird ge-

Zur „Revolte " im britischen Parlament
London , 27. Nov . (dana -Reuter ) Die sog. „Re¬

volte “ der 100 Labour -Abgeordneten im Un¬
terhaus , die ihre Mißbilligung der britischen
Außenpolitik dadurch zum Ausdruck brachten ,
daß sie sich bei der darüber erfolgten Ab¬
stimmung der Stimme enthielten , hat , wie der
Lordpräsident des Kronrates , Herbert Mor¬
rison , am 22 . ds . Mts . in einem Interview
mit der Agentur Reuter sagte , weder die Stel¬
lung der britischen Labour -Regierung noch die
des Außenministers Ernest Bevin geschwächt .

Zur Wahl in Frankreich
Paris , 27 . Nov . (dana -Reuter ) Sämtliche Pa¬

riser Zeitungen sind nach der Bekanntgabe
der Wahlergebnisse vom vergangenen Sonntag
der Ueberzeugung , daß der langandauernde
Kämpf zwischen den Kommunisten und Anti¬
kommunisten in Frankreich einem Höhepunkt
zustrebt . „Das Land ist auf dem Wege , sich
selbst in zwei Hälften zu teilen “

, heißt es in
einem Kommentar <Jes offiziellen Organs der
Radikalsozialisten , „La Depeche de Paris “ .
Reisemarken gelten auch in Sowjetzone

München , 27 . Nov . (dana ) Durch das Paß¬
abkommen zwischen Bayern und Thüringen ist

genwärtig auf Friedensbedarf umgestellt . Etwa jetzt die Möglichkeit gegeben , einen Umtausch
14 Prozent der industriellen Produktion in der von Reisemarken aus der US-Zone in solche
Sowjetunion besteht bereits aus Verbrauchs - des russischen
gütem . men .

Besatzungsgebietes vorzuneh -

dana und ap funken :

Aus aller Welt
Warschau . 141 deutsche Kriegsverbrecher wur¬

den aus der US-Zone Deutschlands nach Polen
vor Gericht gebracht . Unter ihnen befinden sich
der frühere Polizeichef von Danzig , General
Walter v . Stein , Ludwig Hans F i s ch e r , der
frühere Gouverneur von Warschau , und Rud .
H o e ß , Kriegskommandant von Auschwitz , (ap )

Warschau . Polen hat alle Deutschen aus Nie¬
derschlesien bis auf 20 000 ausgewiesen . Auch
diese werden in Kürze das Land verlassen , (ap )

Washington . Die Regierung der USA beab¬
sichtigt die während des Krieges angeordnete
Kontrolle über österreichische Guthaben in
USA aufzuheben , die auf über sechs Mill . Dol¬
lar geschätzt werden . (dana -Reuter .)

Kairo . Die ägyptische Delegation für die
Verhandlungen über die Revision des anglo -'
ägyptischen Vertrages von 1936 wurde am
Dienstag durch kgl . Dekret aufgelöst . (dana -
Reuter ) .

London . Das tschechoslowakische Dorf Lidice ,
das von den Nazis 1942 völlig zerstört wurde
und dessen männliche Einwohner sämtlich er¬
mordet wurden , wird wieder aufgebaut werden
und ein Grubenforschungsinstitut erhalten .
(dana -Ins )

- WB - 101
eger end w ^ __ _ __ _ „
e Ailgeo . ^ am 25. Nov . einige Fortschritte in der »Mit anderen Worten , Deutschland möchte gern
■Sr -büTÖl I Srterung des Status für Triest . aus der Lage des Almosenempfängers heraus -
ung nicht Jliilotow erklärte sich grundsätzlich damit kommen . England ist es ebenso darum zu tun ,

# /
Gebt uns eine Chance zur Ausfuhr 1 /

London , 27. Nov . (ap ) Unter der Ueberschrift Militärregierung Wolle , Phosphaterze und sicheren Wasserweg für die Verschiffung der
.Deutschland als Almosenempfänger “ zitiert am Superphosphat für die Herstellung von Kunst - Reparationen nach der Sowjetunion zu schaf-

Fortschritte über Triest
6er Außenministerrat erzielte in seiner Sit -

26. d . Mts . der „Daily Mirror “ über den Be¬
such Schumachers in England , Worte aus
einem Appell Schumachers : „Gebt uns eine
Chance zur Ausfuhr unserer Waren , und wir
wollen alles bezahlen .“ Er bemerkt hierzu :

Tnommen. ^ verstanden , denjenigen Staaten , die von dem
Stamms ' (dhafen Gebrauch machen , freien - Durch -
nieria tor Sgsverkehr zwischen Triest und ihrem Land

gesucht | [gewähren .
ü Treuhänderschaft für Südwestafrika
6ie indische UN-Delegation forderte am 26.

ges . m
, neu eöu

KJ (BüdJ
Ann, -Exp*
N.

rata als integrierenden Bestandteil der Union
*. Tjeo -' i verwalten und die Gesetze der Union im

Almosen nicht länger zu zahlen .“

Hilfe für die britische Zone
Erklärung General Drapers in Minden

Minden , 27. Nov . (dana )

dünger in die US-Zone geliefert .
Amerikas Forderung an England

Washington , 27. Nov . (dana -Reuter ) Der bri¬
tische Außenminister Ernest Bevin hat dem
Londoner Kabinett und dem britischen Schatz¬
amt die Entscheidung über die amerikanische
Forderung übertragen , daß Großbritannien
wenigstens die Hälfte der eine Milliarde Dollar französische Außenminister Couve de Mur
betragenden Besatzungskosten übernehmen ville legte am 22 . d . Mts . in New York in
solle , die beide Länder bei der Besetzung der französischen Handelskammer die Haltung
Deutschlands im Laufe der nächsten drei Jahre gegenüber Deutschland dar . „Was Deutschland
aufbringen müssen . betrifft “ , so sagte Murville , „so glaube ich, daß

„ . . , f, . . , , Frankreich und die USA die gleichen ZieleFür Revision der Steifergesetzgebung verfolgen . Die Franzosen lassen sich ebensowe -
Köln , 27 . Nov . (dana ) Nach der im vergan - nig wie die Amerikaner von blinden Rache-

bnnn Winfor Ctiobetof #iyiqm « ol rtAA' iklM Tit ;_ " a_ _ _i _ r

fen . Angelpunkt dieses Wasserweges ist der
Umschlaghafen Stettin, , von wo aus die Frach¬
ten über die Ostsee nach Leningrad befördert
werden .

Frankreichs Haltung gegenüber
Deutschland

New York , 27. Noy . (dana -Reuter ) Der stellv .

50 000 t Weizen ,
Mehl und Hafer , die dem kritischen Mangel an

_ . .. . - , „ , . „ Lebensmitteln in der britischen Zone abhelfen
Mts . vom Treuhanderausschuß der UN, daß „„-„j tre lvmiHirrecieriin !? den bri - . _
Brestafrika in das System der internatio - Besatzungbehörden leihweise zur Ver - gene ? Wint ®r durdi Stickstoffmangel hervor - gefühlen leiten . Wir wünschen nur , daß

saka| len Treuhänderschaft einbezogen werden soll . 2?
® “

P7 teilteder General William H gerufenen Produktionskrise drohe uns eine Deutschland niemals wieder in die Lage kom -
^ Täjj. stellvertretende südafrikanische Premier - n f = Pd , Mtc in der Kahferenz des nteue Krisenzeit durch das unsinnige Steuer - men kann , einen neuen Krieg vom Zaune zu

. VX Äter J . H . Hofm 'eyr erklärte , daß die System , erklärte am 26 . d . Mts . der Leiter des brechen .
«•sangS « Säfrikanische Union unter den Mandatsbe - vllhhh der Hoffourig Aus - Zent ralamtes für Ernährung und Landwirt - Die wirtschaftliche Einheit ist ein gutes

\ Zungen das volle Recht habe . Südwest - dr uck daß sfch einmal alle vier Besatzungs - in der britischen Zone ’ Dr - Schlange - Ding , aber auf was ist diese Einheit anzuwen -
.chwabea , - - -- - - — vTeinhefl - Schoningen . den ? Wo sind die Grenzen Deutschlands ? Wiemachte an der wirtschaftlichen yereinhet g r fordere daher einen vollständigen Um- wird Deutschland in der Zukunft politisch

alf lU
e?nrise

t
Lösung “ des

‘̂
probtans ^ de

’
s indu - bau des Steuersystem s und setze sich für die aufgebaut sein ? Wenn man lediglich eine Or-

* nuiuiaj inowikow ua Mn lorucrcc , daß striellen StilSdfs in Deutshland bezeidi - Einführung einer landwirtschaftlichen Flächen - ganisation wieder herstellt , die bereits früher
erin , m i unter Treuhänderschaft zu stellenden be - nete . Die Ueberleitung der Verantwortung von beste ,i^r

.VnS ein . Er befurchte , schon m nadi - bestand , nämlich die deutschen Ministerien ,
rb. ge»„ lügten Gebiete im Pazifik als „strategische Her Militärregierung auf die deutschen Stel - ? er finanzielle Ausblutung der so wyrde das bedeuten , daß Deutschland ein -
erst . ga*. Bete « hp7Pif ,Wn „pr, Hemvemäß öer Auf. ? Milüarre £ erung ^ a.ui ^ aie

^
âeuKcn Landwirtschaft , so daß die Gefahr bestehe , fach das bleibt , was es vorher war .

| andatsgebiet anzuwenden ,eimxma. jfjjjgjgj u OW iko W UdSSR forderte
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Zur Frage der Hilfsfieferungen
Die Regierung der USA wird den UN ein
Ksprogramm Vorschlägen , das — nach Be¬
legung der UNRRA -Tätigkeit im nächsten

— durch informelle Konsultationen zwi-
fcn den einzelnen Regierungen garantiert
» den soll . In einer Entschließung heißt es,

Hilfsleistungen wahrscheinlich nicht in al -
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len sei eine wesentliche Vorbedingung für den daß die Produktion in der widlt igsten ZeitAufbau eines demokratischen Deutschlands .

7V< Mill . Dollar Kir US-Zone
Berlin, 27. Nov . (ap ) Die amerikanische Mi-
Prregierung in Deutschland wird von der
» Reconstruction Finance Corporation (Wie-
Öufbau - Finanzierungs - Gesellschaft ) auf
’fnnd eines von Präsident Truman angenom¬
men Planes einen Vorschuß von 7 750 000
bllar erhalten , um für die Industrien in der
f&trikanischen Besetzungszone Deutschlands
W:Stoffe einkaufen zu können , gab der Leiter
“ Wirtschaftsabteilung bei der amerikani -
®en Militärregierung , Brigadegeneral Wil-
m H . Draper , am Mittwoch bekannt .
Diese Rohstoffe sind für die Herstellung

fähiger Waren gedacht , deren Dollar -
_ dazu beitragen soll, die Besetzungs -

“rten zu bestreiten .
Dieser Vorschuß ist aber keinesfalls als eine
mrikanische Anleihe für die Wiederherstel -
*8 der deutschen Industrie aufzufassen , son-

als eine Maßnahme zur raschen Durchfüh -
N des Export -Importprogramms der Mili -
•Wgierung für Verbrauchsgüter .

den einzuführenden Waren gehören Ma¬
fien für die Herstellung keiamischer Ar -
*1, leichter Maschinen und optischer Artikel ,
öiikalien und Baumaterial . Draper fügte
pu , daß demnächst allgemeine Richtlinien
Jeine schnelle Verwirklichung eines Pro -
■*ffins wegen der Lieferung von Baumwolle
Jjtantgegeben werden , das im vergangenen^ bei Verhandlungen mit dem amerikani -

Landwirtschaftsministerium festgelegt
Nach diesem Abkommen sollen aus den

? • Staaten 154 000 Ballen überschüssiger
mthwolle nach Deutschland geliefert werden .

Der Stellvertreter Murvilles im Außenmini -

d« rmerikahschen ZonfritHluf
^

dir
^
uIber - genw ^rtige Steuergesetzgebung stelle , besfn - FrSkkkh ^ ^ '

der Hand ^ olihk beruht ^ Sf

nfp hritiSfm Behörden haben der amerika - . ”Ich gl,aube nichl an einen wirklidlen Frie ' rechnen zu können ; 2 . müssen wir unseren Ex-Die britischen Behörden haben der ameriKa den > so iange in der Mitte Europas ein gro- port steigern können und 3 müssen wir einen
f^ rna . gesteUrdringend

6
zu

^
Herrielhing f eS Vo1? dauer ^ am Rande des Hungers ent - umfassenden Plan zum Wiederaufbau und zurfugung , gestellt , der dringend zur .Herstellung lang gehen mu ß . gs darf auch die Zeitspanne , Modernisierung durchführen .von Autoreifen m der US-Zone benötigt wnrde . big Hilfe - gebracht wird , nicht zu lange dauern , Wenn Frankreich die IntemationalisieruneFerner wurden auf Anordnung der britischen „nrl , + Vprlntp „ cp,-„ « , wenn rranicreicxi aie intemationaiisierungsonst Konnte es zu spat sein . des Ruhrgebietes fordere , so lasse es sich da -

d _4* - t- -ar i x bei nicbt nur von strategischen Gründen lei-Britische Weihnachtspakete ten , sondern von seinem Interesse , die deut-London , 27 . Nov . (ap ) Den Engländern wird sehen Industrien auf gewisse Quoten beschränkt
es zu Weihnachten erlaubt sein , Lebensmittel - zu sehen . „Wenn Frankreich seinen Platz in
pakete ins Ausland zu versenden , doch nur , der Welt wieder einnehmen soll , so kann es
wenn sie diese , Liebesgaben von ihren eigenen dies nur , wenn die Ruhrkohlenvorkommen so

. . . - , , . . . . Zuteilungen absparen . Die z . Zt . bestehende verwaltet werden , daß ganz Europa darausrung wxrd m der kommenden Woche die Ver sperre werde noch vor Weihnachten aufge - gleichmäßig versorgt wird .“Staaten davon unterrichten daß sie den Plan hoben werden Die pakete werden enthalt | n ;für die finanzielle Grundlage des Handels Eine Wochenration Frischfleisch , Büchsenfleisch ,
annehmen könne , vorausgesetzt , daß die künf -

Auswirkungen des Grubenarbeiterstreiks
London , 28. Nov . (dana ) Die Auswirkungen

des Streiks der 400 000 amerikanischen Braun¬
kohlengrubenarbeiter machen sich bereits in
Europa fühlbar . In Holland hat am 25 . d . Mts .
das Wirtschaftsministerium Einschränkungen
des Elektrizitätsverbrauchs angeordnet . Däne¬
mark hat den Gasverbrauch eingeschränkt . Die
Zahl der Arbeitslosen der USA ist als Folge
des Streiks auf fast eine Million angestiegen .
Die Fortführung der Getreideliefernngen nach
Europa wird dnreh den Kohlenmangel immer
stärker bedroht .

Amerikanische Geschenkpakete
Berlin , 28. Nov. (dana ) Eine Schiffsladung

von 69 000 Geschenkpaketen aus den USA traf
am 19 . Nov, in Bremen ein . 30 000 Pakete sind
für die US, 32 000 für die britische und 7 000
für die französische Zone bestimmt '. •

Kandidatur Thorez
Paris , 28. Nov . (ap ) In französischen Kom-

munistenkreisen beabsichtigt man , Manrice
Thorez als Kandidaten für den Ministerpräsi¬
denten aufzustellen in Opposition zu Georges
Bidault , dem Kandidaten der MRP .

Der Abgeordnete Arthur Ramette erklärte
auf einer Sitzung des Zentralkomitees der So¬
zialistischen Partei , man solle sich entschieden
gegen eine Wiederbildung der gegenwärtig
amtierenden Regierung wenden . Die Sozia¬
listische Partei solle sich klar für die Ernen¬
nung eines Kommunisten zum Präsidenten der
Regierung aussprechen . Das Kabinett Bidault
tritt am Donnerstag in der Eröffnungssitzung
der neugewählten Nationalversammlung zu- .
rück , und die Wahl der neuen Regierung wird
im Januar stattfinden .

Abberufung Hynds
London , 27 . Nov . (ap ) Aus gut unterrichteten

politischen Kreisen erfuhr man am 25 . d . Mts .,
daß die englische Regierung sich entschlossen
hat , John B . Hynd , den Minister für die Ver¬
waltung Deutschlands , von seinem Posten ab¬
zuberufen , jedoch seinen Nachfolger noch nicht
bestimmt habe ;

Zweizonen-Finanzierungsplan
London , 27. Nov . (ap ) Die britische Regie -

Zur deutschen Kohlenproduktion
Hamburg 27 . Nov . (ap ) Der Präsident des

Wirtschaftsausschusses der britischen Militär¬
regierung in Deutschland , Sir Cecil Weir ,

85 gr Schinken , 120 gr Fett , 226 gr Zucker , 57 gr
tigen Einfuhren nicht nur aus den Staaten mit
Dollarwährung bezogen werden , wie ein Ver - Ä — - - - -- . — —
treter der britischen Regierung am Mittwoch ab^ rW von

' sPracb am 22 . November im Sender Hamburg
b« am , r b . Das britische rm ^

inist . riub , k ^ rSeT
” ® er 41. I » « ® « Kohlenprcduh . iob.

habe sich eingehend mit dem Plan befaßt , um

,
Schuhe für Deutschland

Herford , 27. Nov . (ap .) Die britische Militär¬
regierung gab am 26. d . Mts . bekannt , daß Groß¬
britannien 950 000 Paar Schuhe in die britische
Zone Deutschlands sendet . Die Sendung be¬
steht aus 500 000 Paar Militärschuhen für -Män¬
ner , 100 000 Paar Damenschuhen und 355 000
Paar neuen Schuhen mit Holzsohlen für Män -

tes Verhältnis zugrunde zu legen .
Nach dem Abkommen , das in Washington und

New York von britischen und amerikanischen
Sachverständigen ausgearbeitet und dem briti¬
schen Kabinett zur Billigung vorgelegt wurde ,
ist eine Kapitalanlage von etwa einer Milliarde
Dollar für drei Jahre festgelegt worden , von
denen Großbritannien die Häjfte zu zahlen hat . ner ’ Frauen und Kinder .
Die gegenwärtigen Ausgaben Großbritanniens Deutsche Schiffe zum Verkauffür die britische Besetzungszone belaufen sich weuxscne senme zum verkauf
auf 320 Milionen Dollar jährlich , doch dürfte Washington , 27 . Nov . (ap ) . Die USA-Schif-
sich diese Zahl mit Erweiterung der deutschen fahrtsbehörde bot am 26. d . Mts . elf ehemalige
Industrieproduktion verringern . Es besteht die deutsche Handelsschiffe zum Verkauf an . Durch
Hoffnung , daß Deutschland diese Kapitalanla - die Interalliierte Reparation ^kommission sind

Deutschland werde im Dezember 82% der
Steinkohlenproduktion des Ruhrgebiets ver¬
brauchen . Nur 16 bis 17% kämen für die Aus¬
fuhr in Frage .

gen in Gütern zurückzahlen wird .
Acheäon über Zonenvereinigung

Washington , 27 . Nov. (dana ) Dean A ch e s o n ,
der stellv . US-Außenminister , erklärte , daß die
zur Zeit in der amerikanischen Hauptstadt
schwebenden Verhandlungen über die wirt¬
schaftliche Vereinigung der amerikanischen, ucuiauuauu scnaiuicne Vereinigung aer ameriKamscnen

- - Bezahlung dieser Lieferungen wird die ' und britischen Besatzungszone Deutschlands
^ Wkanische Militärregierung einen Teil der gute Fortschritte machen .
^ gen Textilwaren entgeg ?nnehmen , jum ihn _ , . . . , T . _

die verschiedenen europäischen Staaten zu Geheime Verhandlungen 'Lewis ?
^kaufen . Der Rest darf zur Deckung des Washington , 27 . Nov . (dana -Reuter ) Der Lei -
gtschen Zivilbedarfs verwendet werden . Die ter der 400 000 streikenden amerikanischen
Sjtfirregierung hofft , im Dezember etwa 10 Braunkohlen -Bergleute , John L . Lewis , soll
j^ ttren Meter Stoff über Bremerhaven aus - geheime Verhandlungen mit den Grubenbe -

za können . sitzem aufgenommen haben .

insgesamt dreizehn solcher Schiffe den USA
zugesprochen worden .

Deutsche Schiffe für England
London , 27 . Nov . (dana -Reuter ) . 45 ehemalige

deutsche Schiffe im Gesamtwert von 3V= Mill.
Pfund Sterling , die Großbritannien als Repara¬
tionen zuerkannt worden waren , wurden am
25. d . Mts . von einem Prisengericht Großbritan¬
nien offiziell als Prisen zugesprochen .

Der sowjetische Wasserweg
Berlin , 27. Nov . (ap ) Die sowjetischen Be¬

hörden setzen Tausende von deutschen Arbei¬
tern in ihrer Besetzungszone für die Regu -

Zu den Wahlen in Württemberg-Baden
Stuttgart , 27 . Nov . (dana ) „Ich freue mich

über das Ansteigen der sozialdemokratischen
Stimmen in fast allen Wahlkreisen “ , erklärte
Innenminister Fritz Ulrich (SPD ) zu dem
Wahlergebnis in Württemberg -Baden . Die DVP
habe ihren Stimmenzuwachs dem Minister¬
präsidenten Dr . Reinhold Maier zu verdanken .Minister Josef Andre (CDU) brachte zum
Ausdruck , daß die CDU keine Ursache habe ,mit dem Wahlergebnis unzufrieden zu sein .Die CDU als neue Partei sei sich darüber im
klaren , daß mancher der früheren Wähler aus¬
steigen werde .

Flaschenpost über Hitlers Tod
Kopenhagen , 27 . Nov . (dana -Reuter ) Eine

südlich von Kopenhagen an der dänischen
Küste aufgefundene Flaschenpost , die vermut¬
lich von feinem Mitglied der Besatzung eines
gesunkenen deutschen U-Bootes stammt , be¬
hauptet , daß Hitler nicht im Bunker der
Reichskanzlei starb , sondern mit dem U-Boot
uriterging , das sich -angeblich auf dem Wege
von Finnland nach Spanien befand . Das
Wrack des U-Bootes war im November 1945

llerung der Oder ein , um einen neuen und vor der dänischen Küste aufgefunden worden .

Der nüchternen Tatsache , daß Deutschland
ohne Export zu Leistungen nicht in der Lage
ist , trägt der Kredit Rechnung , den die ameri¬
kanische Militärregierung von der US Recon¬
struction Finance Corporation in Höhe von 7 %
Mill . Dollar erhält und aus dem die Militärregie¬
rung Rohstoffe einkaufen wird . Sie werden ein -
Veredelung in Verbrauchsgütern erfahren , derei
Erlöse als Beitrag zur Bestreitung der Besat¬
zungskosten dienen sollen . Es handelt sich un
keinen Kredit an die deutsche Industrie , abei
um eine Maßnahme , die Arbeit und Brot schafft
um einen Anfang , dem — so glauben wir — .
eine Fortsetzung im Sinne der Worte Dr . Schu¬
machers folgen wird : „Gebt uns eine Chance
zur Ausfuhr unserer Waren und wir wollen
alles bezahlen .“ Die Ausfuhr ist nicht nur eine
Rohstoff- und eine Produktionsfrage , sondern
auch eine solche der Gestehungskosten . Wir
könnet! nicht , wie etwa in den fahren nach dem
ersten Weltkrieg , auf Vorteile aus einem Va-
lutadumping hoffen .

Eine deutsche Produktion muß , um wettbe¬
werbsfähig zu sein , den Unkostenfaktor beson¬
ders sorgfältig beachten . Jede überflüssige Be¬
lastung muß vermieden werden . In diesem Zu¬
sammenhänge verdient stärkste Beachtung , daß
sich die amerikanische Union für demokratische
Aktion mit der Bitte an Präsident Truman ge¬
wandt hat , die deutsche Schwerindustrie unter
sozialen Gesichtspunkten neu zu organisieren .
Das ist eiif Vorschlag , der die Notwendigkeit
einer Entprivatisierung der Schwerindustrie
anerkennt . Die Beseitigung des schwerindu¬
striellen Großkapitals trägt politisch zur Siche¬
rung des Friedens bei und gibt wirtschaftlich
der verarbeitenden deutschen Industrie durch
Fortfall der Unternehmergewinne eine der Ent¬
lastungen , deren sie dringend bedarf , um
gesunden und konkurrenzfähig werden zu
können . W. S.
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Vom Chaos zum Rechtsstaat
Von Wilhelm Baur

Seit mehr als einem Jahr sind wir auf dem
Botschaft General McNarneys Das freie Wort

Karlsrm,

Wege zur Herausbildung neuer tragfähiger Frankfurt , 27 .
"Nov . (dana) „Zum Thanks- Land jene unbezahlbaren .Schätze individueller schaffenheit, Gerechtigkeit und Kraft so erfül- zugsberechtigten ins Haus gebracht. Einen m

staatlicher Formen an Stelle der Provisorien vom giving -Day “
, dem amerik. Erntedankfest am 28. und nationaler Freiheit bringen wollen, die len können, daß auch das deutsche Volk an Wunsch wollen wir hier nicht äußer»,_ , — „ __ . _ -t_ _•_■.? _ * r_ A <4iacO Caa » , «» rtn * /iar TP*?£»iViai + tötlhQhon bann . . . . . ^*11

Frau Dr. Charlotte Anders ,
Hoffstraße 8, erklärte u. a. : „In München
den die Karten für die Altersmilch den

Tage des Umbruchs an. Im Grunde genommen November , richtete der amerikanische Oberbe- unä in Amerika gewährt worden sind, diese den Segnungen der Freiheit teilhaben kann , a^er W£re es nicht möglich , die Ausweise S
bat klopft im Tnlopocco riac TTin ^ m wm laViiobaWar Tnconv , t Mp Mämpv fnlößndö Bot - SpffnuiTßßn . für die wir immer dankbar sind die Grott so reich unserer eigenen Plation hat j . «. , <-* jm « a i n al t Abavuimhi .hat diese im Interesse des Einzelnen wie der fehlshaber Joseph T . Mc Narney folgende Bot- Segnungen, für die wir immer dankbar sind die Gott so reich unserer eigenen
Gesamtheit notwendigerweise eingeleitete Ent- schalt am Mittwoch abend über die Rundfunk- ujid deren wir besonders am „Thanksgiving- zugute kommen lassen. P.
Wicklung mit der Zulassung und Neubildung Stationen der amerikanischenArmee an die An - Day“ gedenken. In Demut bitten wir, daß Gott Laßt uns deshalb diesen Tag im Geiste ae- beizulegen , die ja auch an bestimmte Alten!
der Parteien im vorigen Jahr begonnen. Da- gehörigen der amerikanischen Besatzungs- fortfahren möge , uns diese Gnaden zu gewah- mütigen Dankes für den schon emniangenen grenzen gebunden sind? Es würde durch ei,

truppen : ren, die uns in die Lage versetzen, seine Ge- Segen beginnen und enden. Wir bitten um die gQjcbgg Verfahren vermieden, daß über 80 iak .— - - - - - - i j — /-»- j — lTn,M „ iop Hör ccnttl i oh pn Fuhrimv unserer . , . . . . . .

den Bezug der Altersmilch den Lebensmittel ,karten ebenso wie z. B . die Raucherkart«

mals wurden mit echt deutscher Gründlichkeit
auf dem zerstörten Acker des deutschen poli¬
tischen Lebens unter den schwierigsten wirt¬
schaftlichen und sozialen Verhältnissen neue
Gesinnungsgemeinschaften mit dem ausgespro¬
chenen Ziel gegründet und organisiert, an die
Stelle der zusammengebrochenen, aber noch
keineswegs ausgerotteten Idee des totalen Mas-

„Wir nähern uns der Zeit des Jahres , zu der bote der Gerechtigkeit, der Wohltätigkeit und Fortdauer der göttlichen Führung unserer rige Menschen in der jetzigen rauhen Jahr» l
wir uns vorbereiten, unseren traditionellen der Geduld allen Menschen gegenüber auszu- Nation, unseren Bemühens hier und des Be- it den Bezirksstellen auf der Straße ^ '

' _ . . . - _ _ _ *' l _ . 11. •_ TlT^l 1 J,‘a AMMMiKAff _ —.amerikanischen Tag des Erntedanks zu feiern, führen.
Fast schon vom Zeitpunkt der Geburt imserer
Nation an haben Amerikaner an diesem beson¬
deren Tage ihren demütigen und ergebenen
Dank für .die Segnungen, die wir als Einzelne

senstaates ein neues Geschichtsbild im Herzen und als Nation empfangen haben, an Gott ge-
des deutschen Volkes aufzurichten, die Bürger richtet. Im Bewußtstem unserer Verpflich -
aus der geistigen Erstarrung des Einparteien¬
systems zu lösen und sie zu selbstverantwort¬
lich denkenden und handelnden Individuen im
Rahmen mehrerer einander polar gegenüber¬
stehender Weltanschauungsgemeinschaften zu
erziehen.

tungen sowohl unserem eigenen Lande als auch
der Welt gegenüber werden wir Angehörige der
Besatzungsstreitkräfte wieder an diesem Tage

ihren . *™hens
,!n def Welt die ernsthaft Frie- Gedränge

""
eingekeiTr ansTehen

"
müssen :

Wir bitten darum, daß wir in den kommenden den, Sicherheit und Wohlstand für ihr volle ott0 b ^ z } n gj Karlsruhe , Weltzienstraße n '
Jahren unsere Verantwortlichkeiten mit Recht - suchen“ . - sagt u . a. folgendes: „Warum wird bei Fe -t; -

legung der Arbeitszeit nicht mit gleichem Maft “
stab gemessen. Meine Ansicht ist, entweefc, ^
arbeitet alles, oder niemand. Es geht doch nick S
an, daß Arbeiter und Angestellte der Industri,

sehen Zustand Deutschlands besonders hinzu- « Allerheiligen arbeiten dagegen Beamte dq |
und alles zu tun , was der englischen Staates und der Gemeinde einen freien Nach,

Nachklänge zur Wahl
Knothe für Zusammenarbeit

unsere Gebete der Dankbarkeit an den all- Alternative zwischen Ost und West geben
mächtigen Gott richten. Aber ein freundschaftliches Verhältnis zwi-

Wir sind uns des Fortschrittes, der im letzten sehen Deutschland und Frankreich und die Zu-
Jahr in der Rehabilitierung und Wiederbelebung sammenarbeit mit England bilden das Funda

Frankfurt , 27. Nov . (dana) „Es darf keine Yrbelternartei hilft
^

diê eutsche Lage zu ver- mittag haben . Sind das schon wieder die wobi!
I*— Oct „nH whpn ^ ehen “ P ’ ' erworbenen Rechte“ des Beamten? Ich glaub ,

Högner zur Wahl wenn die Grundrechte der Verfassung ang£ i,
München,

~ ’N v (dana) Die württem- wendet würden , dürfte die Angelegenheit leicht
janr in aer itenaDimierung una wicueiucicuuug sainmeiiaiuen mu nugiauu uuueu ' 7 , _ ^ tatt « i « zu regeln sein .“kannJ u* t ' ta *?er ^tmzen , z™- jjeutschlands gemacht worden ist — der Schaf - ment zur Errichtung der Vereinigten Staaten bergischen Wahlen zeigen , daß die CDU als

Verfügung stehenden Zeit gelost werden. Wir Ordnung aus dem durch die Tragödie von Europa“
, erklärte der Spitzenkandidat der große Sammelpartei im Abbröckeln begriffen (jI.0 jgj,ess | sc | | er UntersuchunasausschfR

^ * des Krieges veraiüaßten Chaos der Unordnung SPD Großhessens, Willi Knöthe , am 26 . d . Mts . ist“ , erklärte der bayerische Ministerpräsident Oronnessiscuer umersucnungsausachy
und übermorgen noch langst nicht abgeschlos bewußt Es jst keine leichte Aufgabe gewesen , in einem Interview in Frankfurt . „Ich be- Dr. Wilhelm H o g n e r zum Ergebnis der würt - Wiesbaden, 27. Nov . (dana) Keiner der ge.sen sein Ob alies richtig und geschickt ange- verhörtes Ausmaß von wohlüberlegter trachte es als meine Aufgabe, in den Bespre- tembergischen Wahlen. „An der Annahme der ladenen Zeugen erschien zu der Dienstag-Vor.
packt, ob nicht allzuviel Antiquarisches aus AngtrenBune und viele harte Arbeit sfsht uns chungen mit dem offiziellen Parteivorstand der württembergischen Verfassung war von vorn- mittag-Sitzung des großhess. parlamentarische»
langst versunkener Vergangenheit, aus reiner noch bevor. wenn wir diesem kriegszerrissenen Labour-Party auf den sozialen und Ökonom!- herein nicht zu zweifeln. Die 20 Prozent un- Untersuchungsausschusses.
Denkfaulheit wider heraufgeholt wurde, ob gültigen Stimmen gehen wohl auf die Ratlosen Der Abgeordnete Metzger verlas einen vinicht allzuviel Doktrinäres mit unterlief , nach¬
dem nun einmal der Deutsche in der Politik
mehr das Bekenntnis wie das praktische Zu¬
sammenstehen zur Lösung gegenwartsnaher
Aufgaben liebt, steht jetzt nicht zur Debatte,
auf alle Fälle entwickelte sich im noterfüllten
Raum des deutschen Lebens das Bild der vier
um die Volksseele ringenden Parteien , die als
lebendige Säulen das Zukünftige, das man noch

Zum Dardanellenproblem

Der
politisi
Kriegs
ber 46
politisi
gegebe
nen m
hpriink
gehorij
Bischer
such ei
zugter
tor dei
tet wir
Schrift
richtsui
unwurc

Mit (
Antrag *
ausschi
genehrr
Mitarbi
wichtig
endet.
Sianuig '
Rüdcfr«
Auslanc
den Ai
negativ
der pol

Britische Noten an Sowjetunion
Württembergisch-badischer Landtag
Stuttgart , 27 . Nov . (dana) Der neue württem-

bergisch-badische Landtag wird voraüssicht-
Lonflon, 23. Nov . (dana-Reuter ) . Der Wort- der Vorschläge betreffe, nämlich, eine gemein- lieh am 10 . Dezember zusammentreten. Bis zu

laut zweier britischer Noten an die Sowjet- same Verteidigung der Dardanellen durch die diesem Zeitpunkt bleibt die bisherige Regie¬

zurück, die mit der Verfassung nichts anzu- den Mitgliedern des Untersuchungsausschuss« j gange c
fangen wußten .“ einstimmig gefaßten Beschluß , in dem der Au» *ei

.
u .

schuß darlegt , daß er seine Arbeiten einstefBji “e,r.jern(
und die bisher geschaffenen Unterlagen de® jjK ?? .]

1?15>s
künftigen .Landtag übergebe :

j
/ Mi it n

Untersuchungsaus , ,

Union über die Dardanellenfrage, die auf die Sowjetunion und die Türkei, so betrachte es rung im Amt.
nicht abzusehen vermag, zu formen und dann zwei sowjetischen Noten an die Türkei über Großbritannien als richtig, wenn die Türkei als
verantwortlich zu tragen haben sollten.

Sie haben unterschiedliche Stärke und Tiefe
und geistige Wucht , und miteinander bewältig¬
ten sie die erste Etappe der Demokratisierung
der Gemeinden als der untersten Stufe des or¬
ganisch beabsichtigten staatlichen Aufbaues.
In stärkeren Konturen und in deutlicherem Re¬
lief zeichneten sich die Parteien bei der Bewäl¬
tigung der zweiten staatlichen Phase, der Vor¬
bereitung des neuen Staates und seiner Ver¬
fassung bei den Wahlen zur verfassunggeben¬
den Landesversammlung ab. Verfassungsarbeit
ist für jede Partei Kampf um die Durchsetzung
ihres Ideengehalts. Sie verlangt aber nicht nur
doktrinäres Festhalten an der eigenen Ideo -

, logie , sondern auch jene Wendigkit, die im
Interesse des Gelingens jedem an der Verfas¬
sungsarbeit beteiligten Partner im Interesse sei¬
ner eigenen Geltung nahegelegt ist.

Einem Werk von solch tief greifender Wir¬
kung auf das Staats- und Einzelleben, in der
z . B . die Grundsätze der Erziehung der gesam¬
ten Jugend auf einen langen Zeitraum nieder¬
gelegt werden, geht um Entscheidendes. Wenn ,
wie es in Wirklichkeit geschah , sämtliche Par¬
teien vom weltanschaulichen Doktrinarismus

die Revision des Vertragesijron Montreux fölg - interessierte Territorialmacht fortfahre , die
ten, wurde hiter am 21

* November veröf- Verantwortlichkeit für die Verteidigung und
Zusammensetzung Berliner Regierung
Berlin , 27 . Nov . (dana) In den ersten Sit -

k 3 r 16
,Der parlamentarische UntersuchungsataJC Die \

schuß hatte es sich zur Aufgabe gestellt, alle ^ mende
das aufzuklären , was etwa im Zusammenhalt sjL erfülltmit den in der Oeffentlichkeit aufgestellten liehen 1
Behauptungen nicht in Ordnung war . Er war : Karlsru

fentlieht. Die erste Note , die am 21 . August
1946 von Außenminister Bevin dem sow¬
jetischen Geschäftsträger in London übersandt
wurde, verweist auf eine britische Note vom
23 . November 1945, in der die britische Regie¬
rung erklärt hatte , daß eine Revision des Ver¬
trags von Montreux wünschenswert sei und
daß sie bereit sei , an einer Konferenz über
diese Frage teilzunehmen, wenn die sowjetische
oder die türkische Regierung die Einberufung
einer solchen Konferenz verlangten . Die bri¬
tische Regierung, so heißt es in der Note wei¬
ter, habe die Vorschläge der Sowjetunion für
einen Status ln bezug auf die Meerengen ein¬
gehend erwogen .

In den drei ersten £>wjetischen Vorschlägen
seien die Vereinten Nationen unerwähnt ge¬
blieben. Die britische Regierung betone, daß
bei irgendeiner Abänderung des Vertrages von
Montreux der neue Status den ‘Grundsätzen der
Vereinten Nationen entsprechen müsse. 1

Was den vierten Vorschlag betreffe , müsse
sie darauf hinweisen, daß es seit langem inter¬
national anerkannt sei , daß der Status der
Meerengen auch eine Angelegenheit anderer

Kontrolle der Straßen zu tragen.
Die zweite britische Note , die am 9. Oktober

vom britischen Botschafter in Moskau der so-

führung
geschaff

Reisei
halten

.. . , , , , ,_ , sich aber darüber im klaren , daß ' er Personenzungen des neugewahlten Stadtparlaments sc - die Unrecht angegriffen worden sind , ,len der Oberbürgermeister , drei Burgermei- . .. . . . . 60 ’ «
ster und die 16 Stadträte der Stadt Berlin senutzen natte

. . . . . . .
von den 130 Abgeordneten gewählt werden. t Der Untersuchungsausschuß ist bei sein«

wjetischen Regierung überreicht worden war , Den Oberbürgermeister stellt die SPD als Arbeit von der Voraussetzung ausgegangen, rnimmt Bezug auf die sowjetische Note an die stärkste Partei in person des jetzigen Bürger- daß er die Rechte eines ordentlichen pari* „■ der 97
Türkei vom 24. September. meisters Dr. Otto Ostrowski, die drei Bürger- mentarischen Untersuchungsausschusses hat . ; *

„„Das Potsdamer Abkommen legte fest , so rn „! C<.„rnr.<.tpn mPrH Pn von der CDU SED und Zwar waren sich seine Mitglieder darüber in . ; .waitung
heißt es in der Note , „daß als nächster Schritt gpj-, besetzt. Die SPD hat dafür Frku Louise klaren , daß der Untersuchungsausschuß sidr i 28 - Novc
diese Frage Gegenstand direkter Verhandlun- Schröder vorgesehen, die beiden anderen nicht auf Artikel 92 des Verfassungsentwurfs i ler-Saal
gen zwischen jeder der drei Regierungen — Parteien haben die Namen ihrer Kandidaten berufen kann , daß er also noch keine verfaa versa
Großbritannien , USA und Sowjetunion — und noch nicht bekanntgegeben. sungsmäßige Grundlage hat . Aber im Haupt) , Konz
der Türkei sein sollte . Es ist jedoch der Stand- Von den jg Stadträten hat die SPD acht, ausschuß der verfassungberatenden Landes - ■ beitnehi
punkt meiner Regierung, daß dieser „nächste dje CDU drei , die SED ebenfalls drei und die Versammlung Großhessen ist mit dem Hem c

‘ *>Der
Schritt“ durch den Austausch der Ansichten die - EDP zwei zu stellen. Nach bisherigen Ver- Ministerpräsidenten über die Einsetzung d« \ 1111
ser Regierungen, welcher jetzt stattgefunden jautbarungen der Parteien sind die 16 Aem- Untersuchungsausschusses verhandelt worden . 7 lassen,
hat , vollzogen wurde.

M . ter des Magistrats wie folgt verteilt : Die SPD Nach der eindeutigen Bekundung vonMeine Regierung sieht dah« kerne N^ wen - übernimmt die Verwaltung des Personalamts, Mitgliedern des Untersuchungsausschusses, _digkeit für eine Fortsetzung der direkten Korre- des wirtschaftsamtes , des Bildungsamtes, des an den Sitzungen des Hauptausschusses am 1L
Jugendamtes , des Bau- und Wohnungswesens, und 24. Oktober d. Js . teilgenommen haben, haUder Städt . Werke, der Güter- und Forstver- der Herr Ministerpräsident klar zum Ausdru
waltungen und des umstrittenen Ernahrungs- gebracht, daß er dem Untersuchungsaussdnarntes, das keine der übrigen Parteien über- dje Pechte eines ordentlichen parlamentarisch!

ihrer eigenen Ideologie einiges abstrichen und Staaten , als der Schwarzmeermächte sei.
sich in sauberen Kompromissenfanden , sodaß je- Die britische Regierung könne daher nicht mit
derPatei die Annahme der Verfassung wert- der Ansicht der Sowjetunion übereinstimmen,

spondenz über diese Frage.“

Unstimmigkeiten in Kairo
Kairo, 27 . Nov . (ap) . Das Sekretariat des

ägyptischen Ministerrats gab am 25. d . Mts . ein
Kommunique heraus , worin es heißt, daß die
politischen Parteien , die am Scheitern der Ver¬
tragsverhandlungen mit England interessiert
seien,

nehmen wollte. Mit der CDU
Besetaung der Finanzabteilung,

ist über die
des Rechts - Untersuchungsausschusses zugesteht.

nicht Sache des Haupt- und Untersuchungsaus -lamtes, und des Post- und Fernmeldewesens sdlusäes zu prüfen und zu entscheiden, in w(nAnhnnHaU TliO UU' I 1 T*n lr -H a irArrTACO — ' . i

voller erschien als ihre Ablehnung um einiger
grundsätzlicher Punkte willen, so ist dies einer
der ^ ichtblicke für die zukünftige Aufbauarbeit .

Die dritte und vorläufig letzte Phase des
staatlichen Aufbaus wurde am letzten Sonntag
mit den Wahlen zum Landtag und der Ab¬
stimmung zur Verfassung vollzogen .

Mit der Zustimmung zur Verfassung, die ja
im demokratischen Staat nicht anders und tie¬
fer verankert werden konnte als durch das
Volksreferendum, hat das Volk von Württem¬
berg-Baden sich einen neuen demokratischen
Staat geschaffen und eineh Landtag gewählt,
durch den es als erstes deutsches Land die
Möglichkeit hat , über alle jene demokratischen
Institutionen zu verfügen , deren es zur parla¬
mentarischen Selbstregierung bedarf.

Die Wahlbeteiligung zur Wahl der Abgeord¬
neten war größer als die zur Abstimmung über

vernanmungen mit Mgiana imeressierx verhandelt worden. Die SED wurde vorgese - £ 17 Weise der eroßhessilsche Ministernräsida
, ' den Studenten und dem Straßenpobel y.p_ dst! Arbeitsamt das ' Verkehrsamt und .

er weise aer gronnessiscne Mimsterprasiaa
Geld

’
und Waffen geliefert hätten . Diese Eie- £as

’ ^
ü^ mehmln Auf Tas So- ^ ^ - gestandenen Rechte juristis

mente habe man aufeenutscht . Demonstrationen ctitt mir Begründen will .
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daß der zukünftige Status der Meerengen nur "lent
l
e hab

u
e man aufgeputscht Demonstrationen ztalamt erhebt auch die CDU Anspruch. Für

- .. . . _ rtii roh iTiifi im/H rto/iiirnh Hat « Wi iwtri rr dar Jl . T Tir \ J J . P . . . J Tf »«eine Angelegenheitder Schwarzmeermächteund
der Türkei allein sei . Was den fünften Punkt

durchzuführen, und dadurch den Rücktritt der die LPD sind das Gesundheitsamt und die Ver-
Regierung zu erzwingen. * waitung der Anstalten u. Stiftungen vorgesehen.

Deutsche Kriegsgefangene in Polen
Berlin , 27. Nov . (dana)

Saidel Pauil 29. 8. 12, Sailei Alois 7. 7. OS, Sailer Georg

Interessantes in Kürze
21. 9. 24, Schädel Hans 30. 6. 04 , Schädel Otto 1. 2. 00,
Schädig Max 21. 12. 07 , Schading Heinrich 26 . 10. 01 .

Prag. In den von den Deutschen geräumten
böhmischen und mährischen Grenzgebieten

stahl Willi 14. 2. 22 , stahl Willi 20. ii . 25 , stahl i sind bisher 2 200 000 Tschechoslowaken ange -
Wolfgang 30. 12. 27, Stahlbaum Karl 28. 3. 98 , Tauber 1 siedelt worden , (dana )
Ludwig 18.- 7. 01, Taubert Gerhard 7. 3. 21 , Taubert
Heinrich A3 . 7. 9* . Tauber Fritz 6. 12. 06 , uhlmann Basel . Insgesamt 3 600 deutsche Kinder sind
Alfred 7. 6. 06, Uhlmann Alfred 21. 4. 26, Vennermann ip dp r* Srhursir pjn Pptrnftpn mm cio hatraiit vomHeinz 2. 9. 18, Venske Otto 12. 2. oi , Vent Friedrich ui aer rsctiweiz emgetronen , wo sie . Betreut vom
4. 5. 09 , Wagenschwanz Ernst 14. 4. io, Wagner Adolf Schweizer Roten Kreuz, ' emen Erholungsauf-l . 3. 05 , Wagner Albert 16. 2. 04, Wagner Albert 17. 7. enthalt von 3 Monaten verbringen werden, (ap)
07, Zander Albert 3. 12. 07, Zander Albert 27. 10. 77 ,

Der Untersuchungsausschuß konnte also mH 3-
gutem Grund davon ausgehen, daß er alk 11
rechtlichenBefugnisse habe , um alle aufkläres -
den Handlungen, die er für notwendig hält ;
vorzunehmen. Inzwischen hat der Herr Mini'
sterpräsident es abgelehnt , dem Untersuchung » :

Berlin « Rund 55 000 To. Speisekartoffeln ausschuß diese Vollmacht schriftlich zu bests- '•
wurden in_ Holland zur Behebung der gegen - tigen.
Ä,t EÄ „

kt Nachdem hn Zusammenhang mit der Vctereitgestellt und sollen in täglichen Transpor- hp
‘

nm.ten von 500 bis 800 To . schnell herangeführt adung des Kau^manns Fack und mlt ^er
werden . . (dana)

Hannover . Der gegenwärtige Mitgliederstand
der SPD in den westlichen Zonen und in Ber¬
lin ist jetzt höher als am 31 . Dez. 1921, geht aus
einer Veröffentlichung der SPD hervor . Die
Zahl der eingeschriebenen Mitglieder in diesen
Bezirken belief sich am 31 . März 1946 auf über

Zander Arnold 26. 10. 05 , Zander Erwin 8. 12. 16.
Alt Ludwig 18. 7. 12, Alt Paul 2. 7. 10, Alt Paul 6.

10. 12, Alt Rudolf 13. 4. 01, Bachmann Otto 26. 6. 09 ,Bachmann Paul 26. 7. 13, Bachmann Reinhold 18. 8 .
03, Bachmann Willi 5. 4. 00, Chumra Klemens 25. 11.

_ _ _ _ _ 89, Chumra Wilhelm 20. 1. 10, Chojnacki Jan 29. 5. 13,
die Verfassung : Das mag

'
damit Zusammenbau - £ oo

^ Saicĥ w
' hZ “

s . V. i
“

.
'

gen , daß der Deutsche sich mit abstrakten Ver - Daleske Heinz 3. 3; 22, Daleske Walter 9. 4. 11, Eber- „„„ .. T • „ „„fassungsarbeiten geistig gerade jn seinem jet- stein Ludwig 21. 2. 13, Ebert Alfred is. s . 99 , Ebert 890 000 , während am 30. Juni 528 000 gezahlt
zigen Zustand nicht allzu gerne beschäftigt. Es “ ■ % H' wurden ' Am 30 - September war die Zahl der
mögen unzulängliche Aufklärung und man- 02! Gajda Theodor 25/10 .

*
02, Gajewi Ernst ie . 2/10* Mitglieder auf 610000 gestiegen. , (dana)

gelnde Kenntnis über den Wahlvorgang selbst Gajowskt Max 8. 2. 06, Galander Gustav 23 . 10. 98 , Düsseldorf. Die britische Militärregierung gab
schuld daran tragen , es mag aber auch sein, g^ mann 2! l ’

9̂ Hab^ ^ udi%hY0
d

h,‘ bekannt , daß als Ansporn zu größeren Lei -
daß m den Auseinandersetzungen mit den Par- 17. 9. 24 . Immerath Josef 15. 1. 21 , immerz Alois 27 . 4. stungen die Pensionen für Witwen und Waisenteien allzusehr über die Parteiideologie ge- i6’ ^ serEmig 19 8. 27 Jager Erwin 3^ 4 . 07 Jager deutscher Grubenarbeiter bis auf etwa 80 °/o
stritten und zu wenig über das zur Abstim- ranz 11'

,^ ’
tSe tf"

g in nä ch8t« ’ Numi“ ™ ' ’ ihrs Normalbetrages erhöht worden sind, (ap)
mung stehende Thema gesprochen wurde . Mag _ _ •

des Untersuchungsausschusses, der großhs»
sische Ministerpräsident möge sich am Diea
tag, den 26. November 1946 , zur Aufkläraa i ' Räumlid
einiger Fragen zur Verfügung halten , von dem 1 den Kri<
Herrn Ministerpräsidenten formale Bedenken
erhoben worden sind, ist die Arbeit des Un*.e»
suchungsausschusses unmöglich geworden. Aul
diesem Grunde beschließt der Untersuchung

Potsdam . Fritz Ebert (SED), der Sohn des
ehemaligen Reichspräsidenten, wurde am Frei¬
tag zinn Präsidenten des neuen Landtages der
Mark Brandenburg gewählt, (dana)

Frankfurt . Die 22-jährige Deutsche Inge
Petersen , die in amerikanischer Uniform
ganze zehn Monate lang auf Kosten der US-
Armee lebte , ist auf Grund einer langen Liste ausschuß, seine Arbeiten einzustellen und säi
von Anklagepunkten zu zehn Jahren Gefängnis liehe Unterlagn dem künftigen Landtag
verurteilt worden, (ap) übergeben.

Hamburg Bei einem Autounfall in der Nähe . _ . _ , .von Hannover sind am 22. d . M. die Mitglieder Scnacnt in Ludwigsburg
einer amerikanischen Gewerkschaftsdelegation, Stuttgart , 27 . Nov . (dana) Hjalmar S ch a &
William Doherty, Israel Feinberg und Anton wurde wegen verschiedener Krankheitsersdici
Jakobs verletzt worden. Die amerikanischen nungen für nicht fähig erklärt , in der bisheri
Gewerkschaftler, die sich auf einer sechswöchi - gen Form in Verwahrung gehalten zu w<
gen Reise durch Deutschland befanden, waren den, und an die Krankenabteilung des
auf dem Wege nach Hamburg, (dana) wigsburger Gefängnisses überwiesen.
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dem sein , wie ihm will, in der nicht ganz be¬
friedigenden Wahlbeteiligung zum Volksrefe¬
rendum steckt etwas, das der sorgfältigsten Be¬
achtung wert erscheint. Alle Parteien , auch wenn
sie selbst an Stimmzahlen stark zugenommen
haben , mögen diesen Dingen im Interesse des

Rückkehr znr Wahrheit
Die Natur aeichnet uns in ihrer physischen

Schöpfung *len Weg vor, den man in der
Ganzen, für das die Partei nun einmal steht , moralischen zü wandeln hat . Nicht eher , als bis
eingehend nachprüfen, alle aber mit jenem Mut der Kampf elementarischer Kräfte in den
zur inneren Wahrheit und zur Selbstkritik , die niedrigen Organisationen besänftigt ist, erhebt
allein die Möglichkeit zur Erkenntnis und dem sie sich zu der edlen Bildung des physischenWillen zum Bessermachen vermittelt . Man wird Menschen . Ebenso muß der Elementarstreit in
dann vielleicht finden, daß doch hier und da dem ethischen Menschen , dr Konflikt blinder
bei den harten Auseinandersetzungen, die ein Triebe, fürs erste beruhigt sein, und die grobeWahlkampf unabdingbar notwendig macht, zu Entgegensetzung muß in ihm aufgehört haben,sehr an die Vergangenheit als an die Gegen - ehe man es wagen darf , die Mannigfaltigkeitwart und die Zukunft gedacht wurde, daß zu begünstigen. Auf der anderen Seite mußmanchmal die Wahltaktik mehr im Vordergrund dje Selbstständigkeit seines Charakters ge-stand als das gegenseitige geistige Ringen um sichert sein, und die Unterwürfigkeit unter

Man soll den Menschen als Ganzheit erfas¬
sen: Ueber nichts wird flüchtiger geurteilt , als
über den Charakter des Menschen , und doch
sollte man in nichts behutsamer sein . Bei kei¬
ner Sache wartet man weniger das Ganze
ab , das doch eigentlich den Charakter aus¬
macht, als hier . Ich habe- immer gefunden, die
sogenannten schlechten Leute gewinnen und
die guten verlieren. Lichtenberg

sam verfolgt hat wie diesen Abend , dem brauchkleine menschliche Mängel hinwe ^zusehen » Ich bitte wir wohl nicht zu cappn daß wir* hia von Hßfli
eineT wert ®n ’ da ? S!" Absolvent piesch mit viel Anstand gemachte Bemerkung , d*1 1

W
*
°

*
t “ uns bei diesem Abend nicht um die Sache g» -

mit »HezTschdft des Volkes übersetzt , sanken sei sondern darum ■ in Hör opffpntiichk ^ >»Dss W (
td« , wie es wahrscheinlich verfassungsmäßiger hei - Allftohnn HTM indan ... < lKnknlnll dB Ilphprsph

Eine Entgegnung

den besseren Weg nach oben. Vielleicht liegt
es auch daran , daß bei dem Geringen, das wir
selbst zu verwalten haben, zu wenig die Ge¬
rechtigkeit und allzu stark die Selbstsucht sicht¬
bar wurde.

Wenn der neue Landtag in Stuttgart Zu¬
sammentritt , wird eine parlamentarische ver¬
antwortliche Regierung nach den Bestimmungen
der Verfassung zu wählen sein. Angesichts der
Zahlenverhältnisse der verschiedenen Parteien
könnte an die Möglichkeit der Durchführung des
rein demokratischen Prinzips nach den Grund¬
sätzen von Regierung und Opposition nach dem
englischen Vorbild gedacht werden. In einer
Lage wie der unsrigen kann es aber nicht da¬
rauf ankommen, die demokratischen Spielre-

verfassungsmäßiger hei - Aufsehen um Jeden Preis zu erregen , lächelndt
v eil «

dem °JCr5 t
»

d i ! n Pa 2 eien Kenntnis genommen haben ,über das unpolitische Volk “, und daß dieser Gym -
nasiast dann manche Paragraphen wie etwa die Nr . Anscheinend hat der Kommentator die Vorst
52 , 58 und 79 mißversteht . Und vor allem ; es ist hing , daß wir für diesen Abend 'die öffentliche M
halt soviel ln den letzten Jahren zusammengebro - nung „vorbereitet “ haben , denn mit Erstaun!
chen und Gedächtnis und Urteilskraft hat bei uns lasen wir von einer „kompakten Front aulgeputsa
allen nachgewiesenermaßen gelitten . Einst träumte ter Leidenschaften “ . Zugegeben , daß im Verlad
mir , es gäbe in der neuen Zeit Freiheit und so - her Diskussion manche hitzige Bemerkungen uD
gar erwünschte Kritik . Aber nun habe Ich aus Zurufe fielen , gingen diese Bemerkungen aber n«
den verehrlichen Ausführungen des „unabhängigen “ von der anwesenden Jugend aus ? Wir wollen u«
stud . phys ., dem geistreichen Kommentar des Herrn als Veranstalter des Abends durchaus nicht et
L . A „ den angeklebten und vom Winde — oder dem schuldigen oder rechtfertigen , wenn wir feststen «
spontanen Unwillen der sich schärfsten » distanzie - daß unsere Mitglieder gemessen an der Gesamte

„_ . _ _ _ _ _ _ _ renden „Unabhängigen " wieder abgerissenen gelben der Besucher nur schwach vertreten waren und <*■
den , von den Mitmenschen und den Verhältnissen Plakate , wie den mir leider erst nachträglich be - die Diskussionsredner mit wenigen Ausnahmen nt<>
. . . . Politik habe ich auch nicht studiert , sondern kannt gewordenen Proklamationen eines Lautspre - aus unseren Reihen kamen ; wir wollen damit B®
Elektrotechnik . Drum bin ich am 22 . 11. auch nicht cherwagens entnommen , welchen Geist die Verfas - sagen , daß die anwesenden Jugendlichen doch ein«
im Bonifatiussaal gewesen . Der HJ habe ich nie sung atmet . gültigen Querschnitt gaben und verstehen nid»
angehört , auch keinem „Radauklub “ ; galt bisher Hohe Herren , seien Sie nicht gar zu streng mit warum Herr Piesch das so tief bedauerlich fln«'’
weder als Nazi noch als Idiot und bin vorderhand mir armem Mitläufer , der , nicht mitlaufen wollte . Schließlich wurden doch ganz vernünftige Meinw
noch ohne Vorstrafe . Vorderhand ! . . . . Ich habe Hätte das Wahlbenzin Jenes Lautsprecherwagens bis S«n zum Ausdruck gebracht . Daß aber die Jugc®
nämlich am 24. 11. zur Verfassung „n e i n “ gesagt . Duriaeh gereicht , ich glaube fast , er hätte mich “ ?n Ausführungen des Hauptredners des Abends
Und das macht mir Sorgen . . . armen Sünder vor dieser Todsünde gegen den , ,ver - übrigens gar nicht so nichtssagend waren —

Mir träumt , ich käme vor Gericht , hätte aus be - fassungsmäßigen Geist " (Art . 88) bewahrt . Und viel - dingungslos gefolgt sei , ist eine ►vollkommen “J
greiflichen Gründen keinen Anwalt gefunden , müßte leicht noch manche Mit -Irre , Professoren in Heidel - wahre Behauptung . Der „ unreife Radauclub “ ,
mich also selbst verteidigen : berg und andere intellektualistische Verseuchte , . r Herr Kommentator die Versammlung charaJP |

.. - . . . . _ , . . . . , Hohe Herren — oder besser hochwohllöbliche ? — „Ewig ' Gestrige “ , mit denen schon der- hochwohl - risierte , berührte z . B . in der Diskussion sehrWillkür nicht nehmen. DüS Geschenk liberaler . Da ich 1. noch nicht lange genug politisch löbliche verewigte Dr . J . G . seinen Kummer hatte . ^as Verhältniswahlrecht, von dem Prof . Hoß üb«
~ . _ organisiert bin , um den Parteileitungen voll gläu - Mir träumt ? . . . Hermann Marx , Dipl . Ing .

1 ™ “

Zu : Gedanken eines „Unabhängigen “. (BNN 26. u . 46)
Leider bin fch schon über dreißig , also nur noch

„bedingt “ Jugendlich . Bedauerlicherweise bin ich
„abhängig “: von den Amerikanern , von den Behör -

fremde despotische Formen einer anständigen
Freiheit Platz gemacht haben , ehe man die
Mannigfaltigket in ihm der Einheit des Ideals
unterwerfen darf . Wo der Naturmensch seine
Willkür noch so gesetzlos mißbraucht, da
darf man ihm seine Freiheit kaum zeigen ;
wo der künstliche Mensch seine Freiheit noch
so wenig gebraucht, da darf man ihm seine
Grundsätze wird Verräterei an dem Ganzen,
wenn es sich zu einer noch gärenden Kraft ge¬
sellt und einer schon übermächtigen Natur
Verstärkung zusendet; das Gesetz der Ueber-
einstimmung wird Tyrannei gegen das Indi-
vidium, wenn es sich mit einer schon herr¬
schenden Schwäche und physischen Beschrän-

bigen Vertrauens zu folgen , 2. mlcäi bisher wenig
für Verfassungsrecht interessierte — Verfassungs¬
recht war zu meiner Studienzeit noch kein Pflicht¬
fach — , da ich 3. nicht selbst in Stuttgart mitbera¬
ten durfte , bin ich — wie mir scheint — bei meiner
Entscheidung von völlig falschen , sozusagen „aazi -

Kritik um jeden Preis
Eine Antwort

» V44404M410**Ullll CVII6, V1CÜAATi. ilVW “ , 4
haupt nicht gesprochen hatte . Wenn Herr Piesch aJJsachlich geblieben wäre , so hätte er zum mindest
bemerken müssen , daß der Diskussionsleiter ,
von uns ' gestellt war , die Versammlung mehriö *
zur Disziplin ermahnte .

Was die Resolution betrifft , so versichern wir
Die Jugend hat ihr Schweigen gebrochen und da- mit vor aller Oeffentlichkeit , daß die P1 a k a

idiotischen “ Gedanken ausgegangen . Ich habe mir mit einen „Unabhängigen “ zum Denken angeregt nicht vor der Annahme der ResolutlL
nämlich vorgestellt , die Verfassung sei ein Vertrags - (vtergl . Nr . 112 BNN vom 26. Nov .) . Wir sehen uns gedruckt waren . Außerdem hieß es auf

geln am unfertigen Objekt durchzupfoben, son- knnff vprkniinft lind cn Hpn Ip+yfpn ulimmpn - werk unter durchschnittlichen, d . h . schlechten veranlaßt , zu diesen Gedanken Stellung zu nehmen, Plakaten ausdrücklich, daß unabhängige Juge1
-a- j - 1. crA -. - A_. - _ _ _ * . „ Kun ® veiKnupii , una so aen letzten glimmen Staatsbürgern oder zwischen Staatsbürgern und selbstverständlich unter Wahrung der scharfen Di - nicht die unabhängige Jugend von Karlsruhedern das durdi die Situation Geboteae zu tun. den Funken von Selbsttätigkeit und Eigentüm-Unser Volk hat bewiesen, daß es doch zum großen lidlkeit auslöscht . Der Charakter der Zeit mußTeil selbst unter den schwersten seelischen si<di also von seiner tiefen Entwürdigung erst
F^1

Ünvj!1Sen
/-'

<lef ,? °lltlk 4er Vernunft und der aufrichten, dort der blinden Gewalt der Naturfriedlichen Gestaltung semer Zukunft zuneigt. sich entziehen und hier zu ihrer Einfalt.Das war auch der Sinn der letzten Abstim- Wahrheit und Fülle zurückkehren; eine Auf-
mung für den Landtag . Die Lage fordert die gäbe für mehr als ein Jahrhundert .
Zusammenfassung “ aller Kräfte , ’ die guten (Schiller : „Ueber die ästhetsiche
Willens sind.

einer ebenso durchschnittlichen , d . h . schlechten Re - stanzierung , auf die Herr Piesch so großen Wert Resolution annahm . Aber es gibt eben leider j
gierung . Habe weiterhin vermutet , zwischen den legt . Wir sind , trotzdem wir die Veranstalter des wieder Menschen , die aus Vorsatz nur das Schief »
Vertragspartnern könnten ernsthafte Differenzen ent - von Ihm so taktvoll kritisierten Diskussionsabends sehen , es ist dann nur bedauerlich , daß diese M®
stehen , die diese Verfassung zu schlichten und zu im Bonifatiussaal waren , immer bestrebt , sachlich sehen auch behaupten , sachlich zu sein . Auf Je“*
entscheiden hätte . Denn gute Staatsbürger und gute zu bleiben , wenn es in diesem Falle auch recht Fall hat die Jugend tatsächlich ihr Schweigen F
Regierungen könnten schließlich , so wähnte ich , auch schwer fällt . Auch wir mußten uns , allerdings erst brochen , und wenn es in der Diskussion manch «“ _ohne Verfassung hantieren . . . beim Lesen der Kritik fragen : „Wo bleibt der Geist hoch her ging , so war es schließlich eine Diskussi » ,

der Sachlichkeit und Vernunft , wo der Anstand ?“ der Jugend . Vielleicht hat Herr Piesch einmal L“? .

In Nr.

Erziehung des Menschen")

Ich bitte den hohen Gerichtshof zu entshuldigen , der Sahlthkeit und Vernunft , wo der Anstand ?“ der Jugend . Vielleiht hat Herr Plesh einmal -
daß 1h also voller Mißtrauen statt Vertrauen die Wir haben - mit dem Diskussionsabend Im Bonifa - einen Diskussionsabend zu leiten , der dann , da»
einzelnen Absätze des hehren Werkes studierte und tlussaal den ersten Versuh einer Jugenddiskussion sind wir überzeugt , von reiferem Geist getra ^nah Eindeutigkeit und Klarheit Suchte , die ih trotz gemäht , und wer unsere bisherige Arbeit und un - seln wird . Wir wollen ihm gerne Gelegenheit a» I
alleh Mühens nicht fand — statt bei dem hohen sere öffentlichen Veranstaltungen ebenso aufmerk - gaben , Gesellschaft der Juge ®
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Ihrem Ende entgegen. Zahlreich waren in den
vergangenen Wochen wieder die Hörer aus al¬
len Schichten der Bevölkerung, um in den ver¬
schiedensten Sach - und/ Fachgebieten zeitnahe
Fragen beantwortet zu erhalten . In einer
Schlußfeier am heutigen Donnerstag, 19 .30 Uhr,in der Markuskirche (Yorckplatz ) spricht Pro¬
fessor Karl Burghardt über „Mensch —
Gemeinschaft — Masse “

. Der Karlsruher Kam-LPV-Fragebogen abgeben! Erneuerung des Fahrbahnbelags in der Dur- _ _ _ _ „Der Landesausschuß Württemberg-Buden der lacher Allee . Die Fahrbahndecke der von der merchor umrahmt die Ansprache durch musi¬politisch Verfolgten, Kreisstelle Karlsruhe , franz . Besatzung im April 1945 erstellten Be - kalische Darbietungen. Wie bereits bekanntKriegsstraße 200, teilt mit, daß am 10. Dezem - helfsbrücke auf der Durlacher Allee, ist so wird , beginnen die Kath . und Evang. Arbeits-ber 46 alle Fragebogen zur Anerkennung als scha'dhaft geworden, daß sie ausgewechselt wer- gemeinschaft Ende Januar die Winter-Vor-pohtisch, rassisch oder religiös Verfolgter ab- den muß . Die Erneuerung muß unter Aufrecht- lesungsreihe der Volksbildungskurse,gegeben sein müssen. Nach dem 10. 12. 46 kön - erhaltung des Verkehrs innerhalb 2 Tagen odernen nur noch heimkehrende Kriegsgefangene 2 Nächten vor sich gehen. Die Gesamtkosten

Der Erzbergermörder vor Gericht
Todesstrafe für Tillessen beantragt

Im Erzberger-Prozeß beantragte die Staats- gehung der Tat vor 25 Jahren hätte an sich
anwaitschaft am Mittwoch gegen Tillessen die Verjährung zur Folge , jedoch sei diese 1932
die Todesstrafe wegen Mordes an Matthias durch eine richterliche Handlung unterbrochen
Erzberger und wegen Mordversuches an dem worden, die aus dem Ersuchen des Untersu -
Abg . Diez vier Jahre Zuchthaus, (dana) chungsrichters in Offenburg um Beschlagnahme

t der von den Tätern in Budapest deponierten
,n ^ u

h frj ‘\ anr J ncKisten resultierte . Es sei nicht leicht, in die
heJnn ™gMnnÄrTatumstände einzudringen , auch ergeben sich
hefln M^ in̂ off zfer T Uless In wesen rechtlic*?e Schwierigkeiten . Der Vorsitzendeneren Marmeoitizier i messen wegen Er macht Tillessen dann noch darauf aufmerksam,

such einreichen, das von L .P .V. zwecks bevor- Winterzeit findet in der Markthalle ab 1 . De-
— zugter Entlassung an den Herrn Generaldirek- z^mber nur noch Mittwochs , Freitags und
entweß( Jor der

, Kriegsgefangenen in Paris weitergelei- Samstags Großmarkt statt und zwar von mor-
doch nicht f ** ?£rd: i 5enL G?SUJ ?st eine beglaubigte Ab - gens 7 .30—12 Uhr. Der Kleinmarkt dauert täg-

r Industrie beglaubigte Fotokopie eines Gh- lich von g_ 13 uhr . Außenmärkte auf dem3eamte dq ; richtsurteils K Z -Entlassungsscheines, Wehr- Stefans. ; Gottesauer- und Gutenbergplatz wer-"“ S IKÄwffÄ t .Ä . v« " aie D"”ra"
“ g“ « > JlÄ ? SÄ ? ™

“ S'* ' " “" '" Die Ende
genehmigten Richtlinien unter ehrenamtlicheriung ange.

rieht im Jahre 1922 - als Fehlspruch. Die Be-nheit leicht ? genehmigten Richtlinien unter ehr
Mitarbeit der Kriminalpolizei, ist eine der
wichtigsten Aufgaben dieses Ausschusses be¬
endet. Durch das Vorhandensein eines voll¬
ständigen polizeilichen Aktenmaterials und
Rückfragen bei den Behörden des In- und
Auslandes, war es in Karlsruhe möglich , je¬
den Antrag genauestens zu prüfen und alle
negativen Elemente, die früher das Ansehen
der politisch Verfolgten durch kriminelle Vor - ten auf, sie beginnt bei den Gemeindevertre- informiert und benützt die so erlangte Kennt
gänge oder frühere Zusammenarbeit mit Par - tungen. Der Gemeinderat bezw . der Stadtrat nis, um • sie in einem anderen Verfahren ge- länger mit diesem Zustand abzufinden.
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berücksichtigt werden. Ferner können die An - betragen 4 600 RM .
° Wiederzulassung des TV. „Naturfreunde“ hat

gehörigen von Verfolgten, die sich in franzö- Neuregelung der Gemüsemärkte. Im Hinblick die Ortsgruppe Karlsruhe einen beachtlichen
sischer Kriegsgefangenschaft befinden, ein Ge- auf die geringen Gemüseanfuhren während der Aufschwung genommen. Alte und neue Freunde

Mitgliederstand der Naturfreunde ! Seit der ratxdung des Reichsmirtisters Erzberger im daß auch daS Gesetz Nr _ 10 des Kontrollrate sJahre 1921 gemeinschaftlich mit dem bisher
(Verbrechen geeen die Menschlichkeit) bei dernn * r,,VVi + ivciuicuien uie menscniiciiKeici uu uei

haben sich zusammengefunden, so daß vor kur¬
zer Zeit das 1000. Mitglied aufgenommen wer¬
den konnte . Im Rahmen der Monatsversamm¬
lung am 30 . November 1946, 19 .30 Uhr, im

noch nicht festgenommenen Kaufmann Schulz.
Die Anklage wird durch den Generalstaats¬
anwalt Prof . Dr. Bader vertreten . Den Vor¬
sitz führt Landgerichtsdirektor G ö r i n g.

Der Zuschauerraum ist erweitert , Kinoope

Beurteilung herangezogen werdendkann.
Der Angeklagte, der sich als schuldig be¬

kennt, ist seit 15. 8 . 1945 in Haft . Was Tillessen
zur Gegnerschaft gegen den Reichsminister
führte , wird ausführlich erörtert .

' Zusammen-

„Ziegler-Saal“ , Baumeisterstr ., berichtet Gau- Tatortes und seiner Umgebung ist neben dem
ohmann Pohlen* «her den Stand der Natur- ? ichtertisch aufgestellt . Tillessen wird kurz vorobmann Coblenz über den Stand der Natur,
freundebewegung.

Abgestürzt . Ein Elektriker stürzte beim

! !"e
_

K,arte JdeS fassend kann man die Artschauungen Tilles¬
sens dahin präzisieren , daß er und seine Kreise,

Durchbruch einer Mauer von der Leiter ab
September begonnene Herbst-Reihe der Karls- und zog sich hierbei Rippenbrüche und eine
ruher Volksbildungskursegeht in diesen Tagen lebensgefährliche Lungenverletzung zu.
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a Deutschlands auf keinen Fall wollten . Da he-
£ t ? Freispruch von Manfred _ SQ te der Angeklagte _ >>meinevon Killinger von der Anklage der Beihilfe R„„ p . -pnHpi tuzürn Mord durch das Offenburger Schwurge Die Verhandlung wendet sich dann der Frage

nach den Hintermännern zu . Der Vorsitzende
hält dem Angeklagten vor , daß seine Person
gegen die Tat spreche und daß deshalb irgend
welche Kräfte ihn getrieben und unterstützt
haben müßten . Auch der Hinweis , daß Angaben
darüber ihn entlasten würden , kann den An¬
geklagten zur Aussage nicht veranlassen . „IchEine gesunde Demokratie baut sich von un- diesen Beschluß und seine Begleitumstände arbeiten ? Gewiß, es ist angenehmer, aber es ist lehne es ab, mich zu äußern !“ . Diese Weige-

r> o,,c= eia hoainnt Kai aian naroainiSaa/a-t-o- informiert, und benützt die so erlanete Kennt- nicht abhängig . Wir sind nicht gewillt, uns rung begründet er damit , daß alle diese Leute' heute ebenso wie er über diese Tat denken

Stadtrat hinter verschlossenen Türen
Wir fordern Zulassung der Presse zu den Stadtratssitzungen

undtei und Gestapo schädigten, auszuschalten. Nur unterliegt daher zumindest ebenso den demo- gen die Interessen der Stadtverwaltung aus- Zweifellos: es gibt Angelegenheiten, die nicht würden, d . h. sie verwerfen ,derjenige gilt heute als politisch, rassisch oder kratischen Regeln wie das Landesoarlament . Zuspielen . Gerüchten, die zu einer Erschütte- sofort für die öffentliche Diskussion’reif sind , Auf der Reise zum Tatort berührten die Täterreligiös Verfolgter, der im Besitze der von der Der Wähler hat einen vollen Anspruch darauf rung des Vertrauens führen können, ist damit die durchberaten werden müssen, bis sie Form viele Städte . Von Ulm aus fuhr Schulz nachMilitärregierung anerkannten Registrier - zu erfahren , was un'd wie die von ihm^sge- Tür und Tor geöffnet, kurz ein Zustand ge- gewinnen. Die Presse erblickt ihre Aufgabe München , anscheinend, um dort weiteres Geldkarte ist, die das Zeichen des L .P .V. trägt , wählten Gemeindevertreter arbeiten , er wird geben, der bei Oeffentlichkeit der Verhandlun- nicht darin , über noch unausgegorene Dinge zü zu holen . Schließlich stellten sie fest, daß Erz -Die wichtigste Voraussetzung für die kom - hiernach entscheiden, ob er die Arbeit und g©n mit ihrer absoluten Klarstellung nicht berichten oder Kritik um jeden Preis zu üben, berger sich im Renchtal befand und fuhreninende Wiedergutmachung ist somit Arbeitsweise der Gemeindevertretung billigt hätte entstehen können. Aehnlich liegen die Was noch intern zu behandeln ist, mag intern nach Oppenau. Sie begegneten Erzberger dreierfüllt und dem bereits im Aufbau befind- oder nicht, die sein Wohl und Wehe in beson- Dinge bei Beschlußfassungen über ins Poli- behandelt werden . Tritt es jedoch in beschluß - Mal , hatten aber Hemmungen, die Tat aus-lichen Amt für Wiedergutmachung, Zweigstelle derem Maße angeht. Er darf mit Recht ver- tische spielenden Angelegenheiten. Die interes- reifes Stadium , verlangt die Presse Kenntnis, zuführen. Ueber den Kampf , der sich in seinemKarlsruhe, eine wertvolle Grundlage zur Durch - langen, unterrichtet zu werden, um - hält er sierten Parteien finden in solchem Falle, wie um von ihrer Funktion der Kontrolle Gebrauch Innern zwischen diesen Hemmungen und seinerführung seiner verantwortungsvollen Arbeit es für erforderlich - opponieren1 zu können . em noch nicht lange zurückliegender Vorfall machen, um gegebenenfalls öffentlich Kritik „Besessenheit“ abspielte , Erzberger müsse imgeschaffen . Opposition ist ein Regulativ , dessen die bewies, ebenfalls Mittel und Wege, die Oef- üben zu können . Sie daran zu hindern, beweist Interesse Deutschlands beseitigt werden, be-
. * , , , Demokratie nicht entraten kann . Diese Unter- fentlichkeit anzurufen . Auch hier fehlt es dann undemokratisches Verhalten und Unverständ- richtet Tillessen eingehend . An Hand der Karte— - Keisemarken der 93 .. 94. und 95. Periode be- riefttung kann dem Gemeindemitglied nur auf infolge der Nichtöffentlichkeit der vorangegan- nis für die Aufgabe der Presse. Es beweist im Gerichtssaal wird dann die Tat selbst be -

sgegangej, ;
halten m Württemberg-Baden bis zum Ende dem Wege über die Presse werden, die Vertre - . Senen beschlußfassenden Sitzung an der er- auch Unklugheit . Denn man beraubt sich durch spröchen , deren Einzelheiten bekannt sind-,len parla. . der Periode ihre Gültigkeit . terin der Oeffentlichkeit ist. Ausschlie- forderlichen Klarheit und die Folgen sind .Ge- den Ausschluß der Presse auch deren Unter- Nachzutragen ist , daß der Angeklagte eine Ver -Der Angestellten -Verband Wttbg.-Baaen , Ver- ßUng der Presse von den Gemeinderatssitzun - rüchtentstehung und Besorgnis der Bevöl - Stützung, die — um diesen oder jenen Beschluß abredung wegen einer Beseitigung eventuellerwaltungsstelle Karlsruhe , hält Donnerstag, den gen bedeutet Ausschluß der Oeffentlichkeit, be- kerung , daß ihre Interessen nicht hinreichend der Oeffentlichkeit verständlich zu machen — Zeugen bestreitet . Er habe nicht vorsätzlich auf28 . November 1946, aberjds 19 .30 Uhr, im Zieg- deutet ejne Praxis , die richtiger Auffassung gewahrt werden . _ doch wohl erwünscht sein dürfte . Diez geschossen , auch glaube er , nicht hinterler-Saai, Baumeisterstr ., eine Mitglieder - von Demokratie diamentral entgegengesetzt ist. Wh- verzeichnen mit Genugtuung, daß, vor jynt der Pressestelle-Praktik der Stadtver- Erzberger hinterhergeschossen zu haben , alsVersammlung ab. Arbeitsamtsdirektor In Karlsruhe ist diese undemokratische ^urze

.
n} in\ Stadtrat der Antrag gestellt wor- waitung ist es nicht getan. Wir- lehnen es im dieser verwundet den Abhang herunterrpllte .

„Der Neue Markt“ ist eine Tauschvermitt - zugelassen , jede Oeffentlichkeit , jede Kontrolle nung traSfn . Der Antrag wurde unter Be- folgte Stadtratsbeschlüsse abgespeist zu wer- 2 Kopfschüsse auf Erzberger abgegeben worden,lung und für das gesünte Reichsgebiet zuge - und ist damit verhindert . Ein Um - zugnah)1?e auf f 49> Abs - 1 der alten badischen den. Wir wollen selber hören und uns ein Ur- Die Täter flüchteten bis München, wo sienia vif .",- iKro , t+inr,cf . . . . . . . . Clememdeverordniim? vom 5 . Oktober 1921 ab- / u/u — .... _ n — , , . _ _ Tf- ;n ; rtr,- f Tvt, •
:tzung da ,
t worden s lassen. Die Firma erhebt für ihre Vermittlung

von dni ^ eble ®ebühr von Mk . 3,
d! Ehrendienst am Samstag - Nachmittag : Der

’ .j ^ « Treffpunkt zur Ableistung des Ehrendienstes
. . . . ! am Samstag , den 30. November 1946, ist auf

: 13 Uhr, Eingang Kaiser-Passage (Ecke Wald-Ausoru^ Md Kaiserstr .), festgesetzt.gsausschu
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zwar geheim, aber in praxi wird die Geheim¬
haltung keineswegs immer gewahrt . Es wird
dann behauptet und von der Gegenseite be¬
stritten , die erforderliche Klarheit aber , die
durch Oeffentlichkeit der Verhandlungen ga-

Die Karlsruher Notgemeinschaft gibt als be- rantiert wäre , fehlt . Nehmen wir ein Beispielsondere Zuwendung Kohlen- und Holzgut- jüngster Zeit:
scheine aus. Die Ausgabe erfolgt durch die Ein Geschäftsmann beantragt Wiederertei-

stand , der zu scharfer Kritik herausfordert , ^ “ ^ ndeverordnung vom 5 . Oktober 1921 ab- teil bilden , wir wollen selber entscheiden, was Killinger von der Tat Unterrichteten . Interes -
Hinzu kommt: die Stadtratssitzungen sind geleh5lt.' Dieser § 49, Abs . I lautet wörtlich zur Veröffentlichung geeignet ist, nicht aber sant ist, daß man auf die Täter dadurch ge-Wle toigt : Nachrichten entgegennehmen, die erst die Zen - kommen ist, daß man in Oppenau .kleine Pa-

„Die Sitzungen des ' Gemeinderats sind sur der Obrigkeit passiert haben. Was Haupt- pierzettel fand , mit denen die Täter ihre Ra -
nicht öffentlich. Absatz ist zwingenden verwaltungsamt und Pressestelle als „zur Ver- siermesser gereinigt hatten . Aus diesen Zet-
Rechts. Die Einführung der Oeffentlichkeit öffentlichung geeignet“ auswählen, ist für uns teln ergab sich , um wen es sich gehandelt hatte ,
der Gemeinderatsverhandlungen ist unzuläs- nicht maßgebend . Es ist das R e ch t der Presse, Von München aus reisten die Täter auf ein Gut
sig . Die öffentlich gefaßten Beschlüsse sind hior selber zu entscheiden. Uns liegt das Wohl im Burgehland und gelangten von dort nach
rechtswidrig .“ der Stadt nicht weniger am Herzen wie der Budapest, wp der dortige Polizeipräsident der
Formal gesehen erfolgte also die Ablehnung Gemeindevertretung . Darum werden wir unser damals herrschenden Rechtsregierung ihnen

Wohlfahrtsverwaltung-und die angeschlossenen lung der Geschäftsgenehmigung. Der Antrag des erwähnten Antrags zu Recht . Aber wir Urteil von keinem anderen Gesichtspunkt als falsche Pässe ausstellte . Tillessen bekundet auf
Verbände zusammen mit der nächsten Aus - wird aus guten Gründen abgelehnt. Der Be - haben heute nicht mehr 1921, es ist seitdem von dem des Stadtwohles leiten lassen und uns Befragen, daß die Mittel für ihren Unterhalt
Zahlung im Dezember 1946 . troffene wird durch Freunde im Stadtrat über einiges geschehen, was klar erwiesen hat , wie größter Objektivität befleißigen. Für eine Aus- aus den Reihen der deutschen Vaterländischen

gefährlich es für die parlamentarische demo -— spräche werden wir jederzeit zu haben sein Verbände kamen . Sie wurden in Ungarn auf-

E
. . 1 | \ A / . 1 I I I/ / kratische Regierungsform ist, Dinge im Dun -' und uns berechtigten Forderungen nicht ver- gespürt, jedoch nur Schulz verhaftet, desseninweihuna der Westhochschule kein zu -verhandeln , die öffentliche Diskussion , schließen . Wir werden die jeweilige Berechti- Auslieferung aber abgelehnt wurde . Tillessenmiivmuny w ^ / ) wxi 11 wvi i i w i w Opposition und Kritik auszuschalten. Es han- gung umso besser zu erkennen vermögen, je ging schließlich nach Spanien , wo er sich mit

durch den Rektor der Technischen Hochschule „Fridericiana“ Karlsruhe delt sich bei der Gemeindeordnung von 1921 besser wir aus eigener Unterrichtung urteilen Mitteln, die ihm seine Familie zur Verfügungum ein antiquiertes Fossil, das in das Museum können . In jedem Urteil in Gemeindeange- stellte, an einem Luftfahrtuntemehmen betei-Die Technische Hochschule hat sich bei der Studenten , die verschiedenen Unbequemlichkei- ■ der nicht ohne eigene Schuld gescheitertenWei- legenheiten aber behindert und in der Erfül- ligte . Weihnachten 1932 kam er zum BesuchZulassung der großen Zahl von Studienbewer- ten und Mängel in Kauf zu nehmen . marer Demokratie gehört aber für die Gegen - lung unserer diesbezüglichen publizistischen nach Deutschland und wurde durch den politi-bem , die nach langen Jahren des Kriegsdien- Zugleich mit der Eröffnung der Westhoch - wart unmöglich ist. Formalrechtlich ist die alte Pflicht der Oeffentlichkeit gegenüber gehindert sehen Umbruch veranlaßt , dort zu bleiben,-fites uftd der Gefangenschaft zu ihren Pforten schule fand auch die Eröffnung der dort ein- Ordnung gültig, zeitrechtlich aber nicht; sie zu sein, lehnen wir aus der Verfassungs - Durch das Radio hörte er von der Amnestieströmen, von dem Grundsatz leiten lassen, daß gerichteten Mensa statt , die am 14. Novem- verstößt aufs gröblichste gegen den Geist mäßig garantierten Pressefreiheit heraus mit und bewarb sich nunmehr beim Norddeutschensie für diese jungen Menschen eine Verpflich - ber zum erstenmal mittags Portionen an 320 der Zeit . Sich nach ihr zu richten, heißt aller Entschiedenheit ab. Lloyd in Bremen um eine Stellung , die ertung zu erfüllen habe, und zwar mit allen zu Studenten in dem großen hierfür hergerichte- undemokratisch handeln. Man darf nicht län- Es wird der Einwand erhoben werden, daß auch erhielt . Zur NSDAP nahm er keine Be-Gebote stehenden Mitteln. Die Anzahl der Stu- ten Speisesaal des ehemaligen Kasinogebaudes ger an einem alten Zopf festhalten , der anders- die Stäatsaufsichtsbehörde Beschlüsse , Ziehungen auf, da er an ihr viel auszusetzendenten ist auf über 3000 angewachsen. Die der
. Telegrafenkaserne ausgab. Professor Dr . wo längst abgeschnitten ist. Man darf es umso- die der Stadtrat in Gegenwart der Presse faßt, hatte . Er war daher sehr erstaunt , als ihmRäumlichkeiten und Einrichtungen der durch F r i de e, Inhaber des Lehrstuhls für Wirt- weniger, als der unter der alten Ordnung vor- als unwirksam erklären wird . Därum bedarf eines Tages mitgeteilt wurde , daß er ehren-den Krieg stark mitgenommenen Hochschule Schaftswissenschaften und Dekan der allgemei- ftanden gewesene Bürgerausschuß , der die alte Gemeindeordnung der Revision . Der halber zum Sturmbannführer der SA ernannthätten nicht ausgereicht, wenn nicht die ameri- nen Abteilung an unserer Hochschule , hat die e die Beschlüsse der Gemeinderatssitzung anzu- neue Landtag möge ein Gesetz beschließen , das worden sei . Trotzdem habe er die Partei nachkanische Militärregierung und die Stadt Karls- Organisation aufgezogen und termingemäß in nehmen oder abzulehnen hatte , der also eine der Presse den Zutritt zu den Stadtratssitzun- Möglichkeit gemieden; sein Parteibuch habe erruhe weitere Unterrichts- und Bibliotheks- Betrieb gesetzt. Kontrollinstanz bildete, nicht mehr besteht , gen ermöglicht. Wir verweisen auf das würt- infolgedessen erst 1938 erhalten . Er nahm amräume in der ehemaligen Telegrafenkaserne Inzwischen ist auch die Hochschulbib - Warum glaubt man auf § 49 Abs . 1 bestehen tembergische Beispiel der Oeffentlichkeit der 2 . Weltkrieg teil und lebte nach Verlust seiner(Stößerstraße) zur Verfügung gestellt hätten . 1 i o t h e k in die Westhochschule übergesiedelt. zu müssen, während man sich doch hinsichtlich Stadtratssitzung . Wenn Baden kein Kolonial - Stellung in Ulm , wo er beim Einmarsch derMit Beginn des Wintersemesters ist diese Neben der übergesiedelten Abteilung für Wirt- des Bürgerausschusses keineswegs mehr ge- land sein will, wie der Oberbürgermeister kürz- Amerikaner von einem Kameraden denunziert,„West hoch schule “ eingeweiht und in Be- Schaftswissenschaft , sind eine Reihe von Hoch- bunden fühlt ? Wir haben also im Zeichen der lieh sarkastisch bemerkte , dann soll der Stadt- verhaftet und den deutschen Behörden über¬trieb genommen worden. Rektor Professor Dr. schulinstituten dabei , sich in der Westhochschule neuen deutschen Demokratie eine Handhabung rat in Baden nicht anders tagen wie der Stadt- geben wurde. Erwähnt sei noch , daß der Vor -Theodor P ö s ch 1 drückte in einer Ansprache aufzutun , so daß im Laufe des Wintersemesters der Gemeindevertretung , die gegenüber damals rat in Württemberg . Wenn Nordwürttemberg sitzende einen Brief der Täter verlaß , der ausseine Freude über den glücklichen Anlaß aus das aus Raumnot bislang so stark beengte wis- nicht nur ein Beharren , sondern sogar einen und Nordbaden schon ein Land sind , dann hebe Emden abgegangen war und die damalige Zen -und dankte der Militärregierung und dem senschaftliche Leben der Hochschule in Lehre absoluten Rückschritt bedeutet. Und war- man aüch die Unterschiede in der Stadtrats- trumspartei beschuldigte, Erzberger beseitigtOberbürgermeister der Stadt Karlsruhe für ihr und Forschung wieder zu nutzbringender Ent- um? Weil es bequemer ist, ohne Oeffentlich- praxis auf und gebe der Bevölkerung auch hier, zu haben. Tillessen gibt zu, daß dieser Brief'"verständnisvolles Entgegenkommen. Er bat die faitung kommen kann . K. keit , ohne etwaige Opposition und Kritik zu was ihr in Württemberg recht und billig ist . W .S . eine Mystifikation gewesen sei. -r-
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Eine Erwiderung
In Nr . 110 der BNN erschien in der Rubrik

„Das Wort der Jugend“ ein Artikel , der die
Ueberschrift: „Vor der Entscheidung“ trägt
und der sich mit dem in der letzten Zeit häu *-

. fig diskutierten Problem der Mandatsvertei¬
lungsgrundsätze unseres heutigen Wahlsystems
beschäftigt.

In sehr prägnanter und einleuchtender Form
stellt der Autor, Harry Proß , die Nachteile der
Verhältniswahl den Vorteilen der Mehrheits¬
wahl gegenüber, unterläßt aber bedauerlicher¬
weise umgekehrt jeden Hinweis auf die Nach¬
teile der Mehrheitswahl und die Vorzüge, die
das Verhältniswahlsystem dieser gegenüber
ohne Zweifel aufzuweisen hat . So muß die er¬
wähnte Darstellung a priori in dem mit der
Materie nur wenig oder überhaupt nicht ver¬
trauten Leser einen falschen Eindruck erwek-
ken. Dies ist um so gefährlicher, wenn man
dem Wahlsystem eine derartige , vielleicht et¬
was übertrieben große Bedeutung für das po¬
litische Leben beimißt, wie es in dem genann¬
ten Artikel geschehen ist. Zur Ergänzung und
Vervollständigung mögen die folgenden Aus¬
führungen dienen.

Bei der Mehrheitswahl wird das Staatsge¬
biet räumlich in Wahlkreise eingeteilt, und die
Zuteilung der Abgeordnetensitze erfolgt in je¬
dem Wahlkreiŝ besonders für sich . Nach dem
Grundsatz der Mehrheitswahl gilt als ge¬
wählt , wer die Mehrheit der in einem Wahl¬
kreis abgegebenen gültigen Stimmen erhal¬
ten hat . Was aber bedeutet das nun praktisch?
In dem Wahlkreis Heidelberg haben beispiels¬
weise von _ 100 000 abgegebenen Stimmen der
Kandidat Maier 51 000 und der Kandidat Mül¬
ler 49 000 Stimmen erhalten . Bei der Bewer¬
tung des Wahlergebnisses fallen nun die für
Müller abgegebenen Stimmen einfach unter
den Tisch . Hat die Wahl nun nicht nach dem
Einwahl- sondern nach dem Listenwahlsystem

stattgefunden , d . h . der Wahlkreis hatte statt
nur einem Abgeordneten beispielsweise deren
4 zu wählen, so hat die Partei des Herrn
Maier mit ihrem knappen Wahlsieg alle 4
Mandate errungen , während die Partei , die
Müller vertritt , völlig leer ausgeht. Es wird
wohl niemand bestreiten , daß /dies eine nicht
zu rechtfertigende Härte , wenn nicht über¬
haupt die , Infragestellung des Parlamentes als
eine die Interessengliederung des Volkes wi¬
derspiegelnde Institution bedeutet.

Auf unsere heutigen politischen J/erhält -
nisse übertragen , könnte das sehr wohl bedeu¬
ten , daß — jedenfalls für die nächste Zeit —
die CDU und die SPD ziemlich allein das
Parlament besetzt hielten, während kleinere
Parteien wie die LPD und die KPD, vergli¬
chen mit ihrer wirklichen Stärke im Volke im
Parlament viel zu kurz kämen . Und welch
wertvolle Arbeit gerade von den kleinen Par¬
teien in den Verfassunggebenden Landesver¬
sammlungen der drei Länder der US-Zone ge¬
leistet worden ist, dürfte wohl noch in aller
Erinnerung sein.

Im Gegensatz zur Mehrheitswahl bezweckt
die Verhältniswahl die Verteilung der Abge¬ordnetensitze entsprechend dem Stärkeverhält¬
nis aller am Wahlkampf beteiligten Parteien .
Hier erhält jede Partei von nicht allzu unter¬
geordneter Bedeutung eine der Anzahl ihrer
Anhänger entsprechende Vertretung und so¬
mit bietet die Verhältniswahl den Vorzug der
unbedingten Gerechtigkeit. Insbesondere er¬
möglicht sie die Verwertung der in den Wahl¬
kreisen Unverbraucht gebliebenen Reststimmen
und sichert auch kleinen Minoritäten eine
ihrem , Stärkeverhältnis entsprechende Vertre¬
tung im Parlament . Natürlich sollen die Nach¬
teile der Verhältniswahl, die sich vor allem
in einer besonders starken Förderung der Par¬
teienzersplitterung und in' der Lockerung des
persönlichen Verhältnisses zwischen Wählern

und Gewählten kundtun , nicht verkannt wer¬
den.

Nach dem Dargelegten bleibt natürlich nun
die Frage offen, .welchem System der Vorzug
zu geben ist. Ihre Beantwortung wird wohl
weitgehend davon abhängen, welchen Fakto¬
ren der eine oder andere größeren Wert bei¬
mißt . Der Verfasser dieses Artikels ist jeden¬falls der Ansicht, daß wohl die ideaje Lösung
dieser Frage ein System böte, das die Vor¬
züge der Verhältniswahl mit den Vorzügender Mehrheitswahl verbindet unter gleichzei¬
tiger Ausschaltung der Nachteile beider Sy¬steme. Der Versuch einer solchen Synthesewurde in einer von Herrn Dr . Edmund Kauf¬
mann verfaßten Broschüre „Der Weg in die
neue Zeit“ gemacht, welche zur Zeit in den
einschlägigen Buchhandlungen ausliegt. Aus
Raum- Und Zeitmangel kann jedoch hier auf
Dr. Kaufmanns Lösung leider nicht eingegan¬
gen werden. Interessenten seien jedoch auf
die obengenannte Broschüre verwiesen, die
auch in anderer Hinsicht wertvollste Anregun¬
gen bietet . Günther H . Ott.

Lehrkräfte und Parteigenossen
Im heutigen Ringen um unsere Jugend fin¬

den wir in Zeitungen und Zeitschriften immer
wieder Artikel , die alle ehemaligen Parteige¬
nossen und unter ihnen besonders die ehema¬
ligen Lehrer , als die gefährlichsten Feinde
unserer Jugend und damit Deutschlands an
den Pranger stellen. Es konnte aber jeder , der
unsere Schuljugend in den letzten Kriegsjah¬
ren aufmerksam beobachtete, feststellen, daß
ihre Anhänglichkeit und ihre anfängliche Be¬
geisterung für Hitler sich erheblich abgekühlt,
ja sich vielfach in das Gegenteü verkehrt hatte .

Diese 'Sinneswandlung unserer Jugend ist
ohne Zweifel im wesentlichen auf ' die Erzie¬
hung und den Einfluß im Elternhaus zurück¬
zuführen . Während es den Lehrern in der
Schule ohne Lebensgefahr gar nicht möglich
war , antinazistische Propaganda zu treiben,
wurden die Kinder von den Vätern und Müt¬

tern die nicht der Nazipropaganda erlegen
Waren , in nazigegnerischem Sinne beeinflußt
und diese Kinder (abgesehen von Ausnahmen,die die Regel bestätigen) , bedürfen heute kei¬
ner großen Umschulung sondern lediglich einer
ausreichenden Ernährung , und damit der besten
Erziehung zu einer echten Demokratie.

Über die vorerwähnten Eltern hinaus gibt es
aber Hunderttausende von Vätern die ur¬
sprünglich glaubten aus Verantwortung ihren
Familien gegenüber, der Partei beitreten zu
müssen, innerlich aber weit davon entfernt
waren und weitere Hunderttausende , die zwar
aus Überzeugung PGs geworden, ihre Torheit
aber eingesehen hatten und ehrlich bemüht
waren und sind, an einer wahren Demokratie
mitzuarbeiten .'

' Alle diese Familienväter haben
ihren Herzen im Kreise ’hrer Familien Luft
gemacht und so ihren Kindern Zweifel und
Abneigung gegen Hitler und seine Kreaturen
beigebracht.

Durch die heutige sture Behandlung aller
ehemaligen PGs im Gegensatz zu soundsovie -
len Nicht-PGs, die sich oft geradezu widerlich
hitlerbegeistert benommen haben, werden alle
jene , die den ehrlichsten Willen haben, an
einer gesunden Demokratie mitzuarbeiten, samt
ihren Kindern , die Ungerechtigkeit noch mehr
empfinden, von der Demokratie abgestoßenund
innerlich zur Gegnerschaft gezwungen.

Dieser Einfluß auf Millionen unserer Kinder
ist weitaus gefährlicher als der, den etwa
einige Lehrer , deren Verhalten doch leicht zu
kontrollieren wäre , ausüben könnten.

Die rücksichtslose Ausschaltung der ehema¬
ligen PGs unter den Lehrkräften gerade der
höheren Schulen hat dazu geführt , daß z . B .
an der Goetheschule in Karlsruhe die Klassen
nur 11 und 13 Unterrichtstunden in der Woche
haben ohne Religion. '

Im Hinblick auf die Ausbildungsverluste, die
unsere Jugend durch den Krieg erfahren haben
und heute noch durch den Mangel an Büchern
und sonstigen Unterrichtsmitteln erleidet, sind
diese Schulverhältnisse geradezu ein Verbre¬

chen an unserer Jugend , gegen das die Gefahr
des Unterrichts ehemaliger unbedeutend be¬
lasteter PGs als Lehrer geradezu lächerlich
erscheint.

Rache und Wut sind Waffen der Nazis gewe¬
sen , aber vom menschlich, christlich und demo¬
kratischen Standpunkt aus abzulehnen , wenn
sie aber im Grunde genommen unsere Kinder
und damit unsere ganze Zukunft treffen sind
sie geradezu verwerflich.

Man bestrafe die wirklichen Verbrecher und
Aktivisten, aber man sorge für Lehrkräfte an
den Schulen , selbst auf die Gefahr hin , daß
später eine Ausscheidung vorgenommen wer¬
den müßte. Man sorge für tüchtige Lehrkräfte
und versündige sich nicht länger an unserer
Jugend. Emil Becker.

Das Ziel
des amerikanischen Jugendprogramms

Bad Kissingen . (dana ) Das Ziel des deutschen
Jugendprogrammes der amerikanischen Armee
sei bei der Umerziehung der deutschen Jugend
mitzuhelfen, daß die Kriegsenttäuschungen ver¬
gessen werden, und daß die Jugend zu aufrech¬
tem, klarem Denken angehalten wird , damit
sich Einzeltalente und ein gesunder Ehrgeiz
entwickeln können , sagte Oberleutnant Wood-
row W . Brock , hier auf einer Konferenz zwi¬
schen Offizieren der amerikanischen Luftstreit¬
kräfte und deutschen Beamten , Erziehern und
Geistlichen . Das deutsche Jugendprogramm sei
nicht nur ein Sportprogramm , betonte Ober¬
leutnant Brock . Wenn auch der Sport eine
wichtige Rolle spiele, so herrsche doch die
falsche Auffassung, daß Sport und das deutsche
Jugendprogramm das gleiche sei.

Das sicherste Zeichen, mit großen Eigen¬
schaften geboren zu sein, ist : keinen Neid zu
kennen. La Rochefoucauld.

Unser Ziel sei der Frieden des Herzens. Bes¬
seres weiß ich nicht. Peter Rosegger.

Der Gipfel aller Größe, heißt — Güte.
Michelangelo.
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DAS WORT DER FRAU
Frauen erobern führende Stellen

in der Chemie
Chicago. (dana-Sonderdienst — OANS) . „Che¬

miker ist Chemiker , ganz gleich ob Mann oder
Frau“ — das ist die allgemeine Ansicht in
Chicagos industriellen Laboratorien , in denen
mehr Frauen als je zuvor an leitenden Stellen
stehen , ein Recht, das sie sich während des Krie¬
ges durch Tüchtigkeit auf vielen bisher den Män¬
nern vorbehaltenen Gebieten erworben haben.In der gesamten chemischen Industrie sind
Frauen als Forscher tätig , heißt es in einem
Bericht der Amerikanischen Chemiker-Gesell¬
schaft , Abtaklung Chicago, der allein 160 Frauen
angehören . Nicht nur in der medizinischen und
in der Nahrungsmittelchemie haben Frauen sich
einen Ruf erworben? Es gibt weibliche Autori¬
täten in Fragen der Rostverhütung und Rost-
entfemung , in der Herstellung von chemischen
Reinigungsmitteln , synthetischem Gummi und
Werkstoffen .

Dr. Marjorie B . Moore, die in einer großen
pharmazeutischen Fabrik arbeitet , hat verschie¬
dene Patente erfunden . Die gleiche Firma be¬
schäftigt eine Anzahl Frauen als Biochemiker
und Nahrungsmittelchemiker .

Frauen analysieren aetherische und andere
Oele , Duftstoffe , Mais- und Zuckerrübensyrup,sie lösen und analisieren chemische Patente und
beschäftigen sich mit der Erforschung der Kohle¬
hydrate . Andere arbeiten als Chemikerinnen

v in der Textilindustrie als technische Biblio¬
thekarinnen oder spezialisieren sich auf physi¬
kalische Chemie.

Die Forscherin
Mme Curie

Angerührt von Kräften , deren Sinn
Tief noch ruht wie in der Berge Gründe,
Zwingt es sie zum Unerforschten hin,Daß ihr Geist dem Stoffe sich verbünde .
Unaufhaltsam sucht ihr Schritt den Pfad
Aus .dem Tale , immergleicher Pflichten,Um auf unbegangener Gipfel Grat •
Der Berufung Mahnmal zu errichten.

Dumpf begehrlich wächst der Widerstand,
Ungemach droht höhnisch zu , zerstören .
Doch ihr Menschentum loht wie im Brand,
Rätselhaften Ursprung zu beschwören .
Und indes die Sinne fieberhaft
Zeit und Kräfte wie im Wahn vergeuden ,
Ringt des Schöpferdranges Leidenschaft
Um den Preis erhabner Geistesfreuden .
Dann nach Jahren , hart und hehr zugleich,Wie gefangene Könige , die büßen , v
Bebend vor Triumph liegt ihr ein Reich
Zauberhafter Wirklichkeit zu Füßen . -y-

Liebe Leidensgenossinnen !
Mit sorgenvollen Blicken und manchem

heimlichen Seufzer sehen wir Sie bei der
Ueberprüfung Ihres Strumpfbestandes ein Paar
nach dm anderen auf die Seite legen , weil es
absolut nicht mehr zu flicken und daher auch
nicht mehr zu tragen ist . Neuergänzung —
dieses Wort wirkt fast aufreizend , und es ist
ja letzten Endes leider so, daß Sie auch in ab¬

sehbarer Zeit garnicht damit rechnen können,
auf legalem Wege in den Besitz eines neuen
Strumpfpaares zu gelangen . Warme Wolle , die
man jetzt für den Winter so gut gebrauchen
könnte , gibt es auch nicht. So bleibt eben
nur die einzige Möglichkeit : — sich selbst hel¬
fen ! —

Aber wie , hören wir Sie verzweifelt fragen ,
wie ? Bitte , nehmen Sie unseren kleinen Rat,
und zaubern Sie sich mit ein klein wenig Ge¬
schick und Geschmack ein Paar neue Strümpfe
her.

Sie erinnern sich gewiß noch gut an die Jahre
1940—41 , in denen Sie die modischen Strümpfe
aus Frankreich bewunderten , die der eleganten
Dame mit ihren roten, blauen und schwarzen
Strumpfnähten und Fersen eine reizende Ab¬
wechslung boten? — Warum sollen Sie nun
nicht aus der Not eine Tugend machen? — Bitte
nehmen Sie Ihre .kranken Beiseitegelegten “,die ja größtenteils gerade über die Schuhkap¬
pen hinaus beschädigt sind , zur Hand und kom¬
binieren Sie so, daß die zur Verarbeitung ge¬
wählte Farbe des Games einigermaßen mit der
Grundfarbe des Strumpfes harmoniert . Flicken
Sie Ihre zerrissenen Sohlen und Fersen und
überstricken Sie daraufhin mit Flach- oder
Kreuzstichen (rot, blau, schwarz) . Vergessen
Sie nicht, die Strumpfnähte zu umstechen und
achten Sie bitte darauf, daß das verwendete
Garn oder die Wolle beim Waschen nicht färbt.

Scheuen Sie nicht die kleine Mühe, es lohnt
sich bestimmt , und Sie werden am Ende auf-
atmen , auf solche einfache Art und Weise zu
hübschen Strümpfen zu kommen , die Sie zu
jedem Kleid passend , arbeiten können . M . M.

Aus amerik . Lebensmittelzuteilungen
Frankfurt , 11. Nov . (dana -Sonderdienst ) . Unter den

Lebensmittelzuteilungen , die uns für die nächsten Wochenals Ernährungszulagen angekündigt sind , befindet sich :
Srdnufibutter . Es ist ein appetitlich aussehendes , reines

hochprozentiges Fett von streichfähiger Beschaffenheit und
vorzüglichem NuBgeschmack . Doch wer der Versuchungerliegt , daraus Gebäck herzustellen , wird enttäuscht sein .Die Erdnußbutter eignet sich nicht zum Backen undKochen ; sie darf nicht erhitzt werden . Man muß sie kühlim zugedeckten Gefäß aufheben , damit sie streichfähigbleibt und sie ist nur als Brotaufstrich zu verwenden . Ver¬ändern lässt sie sich folgendermaßen : Auf einen Eßlöffelvoll Erdnußbutter ungefähr 2—3 Eßlöffel heißes Wasser
tropfenweise einrühren . Dies ergibt eine streichfähige Masse ,die viel ausgiebiger ist . Dieselbe Masse , anstatt mit Was¬
ser mit kochendem Essig glattrühren , mit Salz , etwas Pap¬rika , evtl , etwas Senf abschmecken , ergibt jene sehr wohl¬
schmeckende und sättigende Mayonnaise , die sich wie
echte Mayonnaise verwenden läßt .

Puddingpulver kommt in vier verschiedenen Geschmacks -
abwandlungen zur Ausgabe . Die Dosierung wird mit 30
Gramm Puddingpulver , das ist ein leicht gehäufter Eß¬
löffel voll , und hundert Gramm Flüssigkeit — Milch (Voll¬
oder Magermilch ) oder Wasser — pro Person vorgenom¬men. Die Zubereitung ist die der Hausfrau geläufige : das
Pulver mit der Hälfte der Flüssigkeit glatt rühren , die
andere Hälfte der Flüssigkeit zum Kochen bringen , die an¬
gerührte Menge dazugeben und unter ständigem Glattrühren
kochen , dann in ein mit Wasser ausgespültes Gefäß bringenund erkalten lassen . Diese Menge ergibt einen lockeren
aber sturzfähigen Pudding . Eine Erhöhung der Flüssigkeits¬
menge gibt eine flüssigere , suppenartige Speise , die in Ver¬
bindung mit Teigwaren , Brotresten oder gekochtem Obst
gereicht werden kann . Das amerikanische Puddingpulver
ist genügend gesüßt und in allen zur Ausgabe gelangenden
Arten sehr aromatisch nnd von vorzüglichem Geschmack .

Der in Dosen zur Ausgabe gelangende Fruchtsaft ist ein
vitaminreicher Extrakt der Grape -Frucht (Pampelmuse ), eine
Kreuzung von Orange und Zitrone , der leicht bitterlich ,
aber sehr anregend schmeckt . Wer ihn nicht unbedingt
jetzt verwenden will , sollte ihn für die vitaminarme Zeit
im Frühjahr zur Ergänzug der Ernährung aufheben .

Find Pfannes .

nki
Donnerstag, 28 . November 1946

DIE WIRTSCHAFT
Verfehlte Hoffnungen der Kleingeldhamsterer

Die Leitstelle der Reichsbank für Württemberg -Baden teilt
uns mit :

Erst vor '
wenigen Tagen haben die Militärgeldhamsterer

geheime Hoffnungen zu Giabe getragen . Alle mahnenden
Hinweise , die darlegten , daß es sinnlos ist , die Alliierte
Militärmark höher zu bewerten als Reichsbanknoten , wur¬
den nicht beachtet . Vergebens wurde darauf hingewiesen ,
daß die Pflicht zur Einlösung dieser im Ausland gedruckten
Geldscheine allein den deutschen Stellen zukommt , den
gleichen Stellen also , die die Verantwortung zur Einlösung
der Reichsmark tragen . Die Besserwisser sammelten eifrig
weiter , ja zahlten zeitweise ein beachtliches Aufgeld .

Nun sind die Militärmark -Spekulanten um eine Hoffnung
ärmer und eine Erfahrung reicher . Das hindert aber ihre
Kollegen vom Fach , die Kleingeldhamsterer , keineswegs , der
Sammelleidenschaft weiterhin zu frönen . Ungeachtet der
neuerlichen Erfahrungen versuchen sie nach wie vor ihr
Glück und setzen ihre ganze Hoffnung auf das Kleingeld .
Zwar haben die Sammler von 1- und 2-Reichsmarkscheinen
inzwischen das Rennen aufgeben müssen . Infolge des Um¬
tausches in Oesterreich und der russischen Zone gegen
große Banknoten ist der Mangel an Rentenbankscheinen
seit einiger Zebt behoben . Nachdem nun diese Scheine
nicht mehr knapp sind , sollt © es keinen Reiz mehr haben ,sie vzu sammeln .. Es wird auch kaum zu befürchten , sein ,
daß es den Sammlern gelingt , eine Verknappung von klei¬
nen Scheinen wieder herbeizuführen , einmal weil ihnen der
Atem ausgehen dürfte und zum anderen , weil einem noch¬
maligen Umtausch nichts im Wege steht . Man kann daher
ihrem Treiben sorglos Zusehen .

Anders ist es aber mit den Hartgeldsammlern .
Die Bestände .an Münzen sind allenthalben durch die
Kriegsereignisse beträchtlich zusammengeschmolzen , und
zwar im wahrsten Sinne des Wortes . Da die Münze be¬
kanntlich stillsteht , kann der kleine Vorrat nicht mehr er¬
gänzt werden . Infolgedessen ist der Mangel an Scheide¬
münzen im täglichen Verkehr recht spürbar . Die Mangel¬
erscheinungen werden aber noch wesentlich verschärft ,
wenn diese Geldzeichen ihrer eigentlichen Funktion ent¬
zogen und gehortet werden . Der Zahlungsverkehr kann
dann zwangsläufig nicht ' mehr reibungslos funktionieren ,
und es erübrigt sich , auf die nachteiligen , teilweise sogar
preissteigemden Folgen naher einzugehen , jeder kann sie
tagtäglich beobachten .

Die Grün<fe für diese plötzliche Sammelleidenschaft sind
allgemein bekannt . Die Kleingeldspekulanten haben aus der
Vergangenheit gelernt , sie verweisen auf den Kupfer -Pfen¬
nig vom Jahr 1875 und 1890, der den ersten Weltkrieg , die
Inflation von 1923 und die nachfolgende Markstabilisierung
unversehrt überlebte , und der erst dem totalen Krieg sei¬
nen Untergang zu verdanken hat . Aber , so argumentierendie Hamsterer , nicht nur das Pfennigstück hat seine Wert ,
beständigkeil in der Vergangenheit bewiesen , auch die
österreichischen Groschen haben sich beim „ Anschluß " kri¬
senfest gezeigt , ebenso zun Teil die polnischen Groschen
in Danzig und den angegliederten polnischen Provinzen .

Auch bei den neuerlichen Geldmanipulationen in Hol¬
land , Belgien , Frankreich , Ungarn und Oesterreich sind
Kleingeldbesitzer schonend behandelt worden . Aus all dem
haben die Hamsterer natürlich gelernt . Nur die Hamste¬
rer ??? Auch die Behörden haben Erfahrungen gesam¬melt . Es ist nach offiziellen Verlautbarungen „ fester Wille
der amtlichen Stellen , in Deutschland diese Spekulationen
zunichte zu machen " . Bereits mehrfach haben Dienststellen
deutscher Finanzbehörden darauf aufmerksam gemacht , daß
es nicht ausgeschlossen ist , daß bei der künftigen Neuord¬
nung des Geldwesens der Kleingeldbesitzer eine schlech¬
tere Behandlung erfahren wird . In dieser Richtung ist
neuerdings zuständigen Stellen , ein Vorschlag unterbreitet
worden . Danach ist vorgesehen , das Hartgeld bei der kom- *
men den Währungssanierung nicht umzutauschen oder
aiizurechnen , sondern es für wertlos zu erklären .

„Leipziger Frühjahrsmesse 1947
Die Industrie - und Handelskammer Karlsruhe schreibt

uns : „ Wie uns soeben vom Leipziger Messeamt mit¬
geteilt wird , ist auf Befehl der Sowjetischen Militär -
Administration Deutschlands die Durchführung der Leip¬
ziger Messe im Frühjahr 1947 auf die Zeit vom 4.—9
März 1947 festgesetzt . Anmeldungen der Aussteller müs¬
sen bis spätestens 7. Dezember beim Leipziger Messeamt ,
Leipzig C 1, Postschließfach 232, vorliegen .

Das Leipziger Messeamt gibt ergänzend bekannt , daß
die bevorstehende Messe voraussichtlich von etwa dop¬
pelt so viel Ausstellern beschickt werden wird, , wie din
Messe im Mai 1946. Vor allem sollen diesesmal auch die
westlichen Zonen sowohl als Aussteller als auch als Ein¬
käufer bedeutend stärker vertreten sein . Die Ausstel¬
lungsfläche wurde gegenüber ' der vergangenen Mai-Messe
wesentlich vergrößert . Durch Instandsetzung mehrerer
Messehäuser der Innenstadt und weiterer - drei Hallen auf
dem Gelände der technischen Messe stehen nunmehr rund
30 000 qm für die Mustermesse und rund 25 000 qm außer
einer umfangreichen Freifläche für die technische Messe
und Baumesse zur Verfügung .

Zu reibungslosen Abwicklung des mit der Messe ver¬
bundenen starken Personen - und Güterverkehrs sind be¬
sondere Maßnahmen in Vorbereitung . Unter anderem wer¬
den zwei Tage vor Messebeginn für die Aussteller aus
den westlichen Zonen 6 Sonderzüge mit Packwagen nach
Leipzig fahren . %

Durch das Entgegenkommen der maßgeblichen amtlichen
Stellen in der sowjetischen Besatzungszone ist Gewähr
gegeben , daß auf der Messe abgeschlossene Interzonen -
und Auslandsgeschäfte bis zu einem bestimmten Ausmaß
durchgeführt werden können . Damit sind alle Vorausset¬
zungen für die Belebung der deutschen Wirtschaft durch
die Leipziger Messe im Frühjahr 1947 gegeben .

Auch diesesmal stehen nur in begrenztem Umfange
Messeausweise zur Verfügung . Auskünfte über die bevor¬
stehende Messe sowohl an Aussteller als auch an Ein¬
käufer erteilen wieder dis zuständigen Industrie - und Han-

jfelskammerrf ."

. Hoher Zuschußbedarf des Ruhrbergbaus .
Um den Differenzbetrag zwischen Erlösen und wesent¬

lich höheren Produktionskosten im Ruhrbergbau decken
zu können , müssen den Ruhrzechen ständig Zuschüsse zur
Verfügung gestellt werden , die vom Kriegsende bis jetzt
bereits eine Gesamthöhe von 600 Mill . RM erreicht haben .
Diese Mitteilungen wurden vom Leiter der Finanzabtei¬
lung der North German Coal Control in einer Presse¬
besprechung gemacht , . der gleichzeitig darauf hinwies ,daß die Zuschüsse nicht auf einer bestimmten Basis je
Tonne FördeÄng errechnet , sondern den einzelnen - Zechen
nach Bedarf gewährt werden . Die Darlehen sind zur Zeit
zinsfrei und stammen nicht aus ausländischen Quellen , io |

Im dta US -Zone , 151 000 t in die französische Zone , 132 0001in die Sowjet -Zone und 103 000 t nach Berlin gingen .
Kohlenausfuhr belief eich im Oktober auf 803 000 t , wo¬
von 112 000 t nach Frankreich einschließlich Nordafrik «
74 000 t nach Belgien , 91 000 t nach Holland , 93 000 tnach . Dänemark , 117 000 t nach Luxemburg , 55 000 t nachItalien rund 159 000 t nach Oesterreich geliefert wurden .Kleinere Mengen erhielten Norwegen , Schweden , Finn¬land , Griechenland , Portugal und die Schweiz . Außer¬
dem wurden 24 000 t Bunkerkohlen nach Holland und Bel.
gien geliefert .

Die Koksproduktion in der baritischen Zone erhöhte eichim Oktober im Vergleich zum Vormonat auf 916 000
(877 000) t . Die Gesamtförderung an Rohbraunkohle der
Zone stieg von 4,12 auf 4,47 Mill . t , di© Produktion von
Braunkohlenbrikett von 895 000 auf 963 000 t . (WID)

Europas Kohlenförderung und Einfuhr
Die Kohlenförderung war in den meisten europäischen

Ländern im Okt . höher als im Sept . , während die Einfuhren
aus England und USA leicht zurückgingen .

Die europäische Kohlen -Organisation gab am 25. Nov.
folgende Zahlen bekannt ; Frankreich : Oktober -Forderung ;
4 707 000 t (gegen 3 837 000 t im September ) 21 Proz,über dem Durchschnitt von 1935- 1938. Belgien : Oktober .
Förderung : 2 080 000 t (gegen 1 887 000 im September )
88 Proz . des Druchschnitts von 1935- 1938. Polen : Oktober -
Förderung : 4 149 000 t (6000 t weniger als im September )
82 Proz . des Vorkriegs -Durchschnitts . Holland : Oktober -
Förderung : 804 000 t (gegen 750 000 t im September ) 74
Froz . des Durchschnitts von 1935-1938.

Einfuhren aus USA : Oktober : 1076 000 t (667 000 t wem.
ger als im September ) .

Einfuhren aos England : Oktober : 91 000 t , September
.136 000 t .

Einfuhren . au* Südafrika je 41 000 t im Sept . und Okt .
Kohle für Bayern

Rund 55 900 Tonnen Kohle , das sind 43 Prozent der Haus¬
brand -Zuteilung für die gesamte US-Zone , werden dem Land
Bayern zur Verfügung gestellt , (dana )

Interzonaler Verteilerschlüssel für Ruhrkohle . Die bri¬
tische Botschaft in Paris gab am Donnerstag den fran¬
zösischen Behörden den Verteilerschlüssel für 200 000 t
Ruhrkohle bekannt , die seit Oktober von der Ausfuhr
zurückgehalten worden , sind . Danach werden von Dezem¬
ber bis März nächsten Jahres 59 Prozent dieser Vorräte’der britischen Zone , 29 Prozent der amerikanischen und
12 Prozent der französischen Zone zugeteilt . (dana -Reuter )

Wir wissen nicht , ob dieser Plan bei der zu erwartenden
Bereinigung der Währung Verwendung finden wird . Die
vorgeschlagene Regelung erscheint jedoch vertretbar und
sie ist wohl kaum irgendwelchen sozialen Bedenken aus¬
gesetzt , denn niemand außer dem Münzgeldsämmler wird
durch dieses Verfahren einen nennenswerten Verlust er¬
leiden , und dessen Einbuße erscheint durchaus gerechtfer¬
tigt . Wir warnen daher die Kleingeldhamsterer , so wie
wir die Militärgeldhamsterer gewarnt haben und raten drin¬
gend , die gehorteten Bestände aufzulösen .

daß daher auch keine Gefahr besteht , daß über diesen
Kreditweg ausländisches Interesse am Ruhrbergbau ge¬
nommen wird . Die Frage , ob diese Kredite als ver¬
lorene Zuschüsse zu betrachten sind , d . h . also , ob sie
von den Zechen später einmal zurückgezahlt , werden müs¬
sen oder nicht , ist allerdings noch offen und kann nach
Ansicht der britischen Kontrollinstanzen erst dann end¬
gültig entschieden werden , wenn die Frage der zukünf¬
tigen Besitzverhältnisse im Ruhrbergbau geregelt wird .

Wie zum Kohlenpreisproblera erklärt wurde , ist ^die
Frage einer Heraufsetzung der Kohlenpreise , die mit
durchschnittlich 15.— RM. je Tonne Förderung nur die
Hälfte der Selbstkosten von 30 .— RM je Tonne decken ,schon wiederholt geprüft worden . Zu einer Kohlenpreis¬
erhöhung hat ' man sich jedoch bisher nicht entschließen
können , weil man unerwünschte Auswirkungen auf das
Preisgefüge der gesamten übrigen Wirtschaft befürchtet .
Die Verlustwirtschaft im Ruhrbergbau ist im übrigen nicht
erst seit der Besetzung im Zusammenhang mit der un¬
zureichenden Kapazitätsausnutzung der Zechen entstanden ,sondern schon vorher als Folge ständig steigender Selbst¬
kosten eingetreten . Es muß daher damit gerechnet wer¬
den , daß auch dann noch die Selbstkosten über den der¬
zeitigen Erlösen liegen werden , wenn die frühere Förder¬
leistung wieder erreicht werden sollte . Für die expor¬tierte Ruhrkohle wird ein Durchschnittspreis von 43 sh
je Tonne ' erzielt . Den deutschen Zechen wird jedoch nur
der normale Inlandspreis gutgeschrieben , da die Devisen¬
erlöse aus dem Kohlenexpoit zur Bezahlung der Lehpns-
mitteleinfuhren herangezogen werden . (WID)

Dem Bergbau in der britischen Zone konnte für das
laufende Quartal kein Stahl zugeteilt werden . Das wird
Erschwerungen im Grubenausbau und Verzögerungen in
der Rationalisierung im Gefolge haben . Im ersten Quartal
1947 werden wahrscheinlich nur 60 000 t zur Verfügungstehen . An Grubenholz sind im Oktober für die North
German Coal Control aus der britischen Zone 41 635 fm
und aus der amerikanischen Zone 31 833 fm angefahren
worden . (WID)

Braunkohlenexporte der U$A eingestellt . Die Braun-
Ĵcohlenexporte wurden von den Vereinigten Staaten nach
einer Mitteilung der US-Brennstoffverwaltung gänzlich ein.
gestellt , um bei der gegenwärtigen Kohlenkrise Reserven
für das Inland aufzusparen . Die Vereinigten Staaten haben
nach den Angaben amerikanischer Beamter im Oktober d,Js . 1 300 000 Tonnen Braunkohle unter anderem nach
Frankreich , Belgien , Griechenland und Italien an¬
geführt . Großbritannien und die US -Besatzungszone
Deutschlands haben , wie die Beamten weiter erklärten ,keine Kohle aus den Vereinigten Staaten erhalten , (dana )

Rund 650 Kohlengruben mit etwa 30 000 Gruben¬
arbeitern waren am 26 . d . Mts . in den USA in
Tätigkeit . Auf der anderen Seite liegen 3910 Braun¬
kohlengruben durch den Streik still . (dana -INS )

Die Produktion an Roheisen . Rohstahl und Walzwerks -
fertigerzeugnissen in der britischen Zone ist im Oktober
d . J . erneut zurückgegangen und stellte sich nach den
Erhebungen des Verwaltungsamtes für Eisen und Stahl
wie folgt : Roheisenerzeugung (einschl . Ferromangan und
Ferrosilizium ) 181 007 t (August ) , 176 347 t (September ),165 323 t (Oktober ) , Rohstahlblockerzeugung 249 846 t (Au¬
gust ) , 241 230 t (September * 234 168 t (Oktober ) , Walzi
Werksfertigerzeugung (ohne Halbzeug ) 203 227 t (August ),185 469 t (September ) , 171 586 t (Oktober ). In dem Rück¬
gang der Produktion seit dem im August erzielten dies¬
jährigen » Höchststand spiegeln eich die Brennstoffschwie¬
rigkeiten wieder (WID)

Ganz abgesehen davon , empfehlen wir den Kleingeld -
Sammlern , sich den gehamsterten Schatz einmal genauestens
anzusehen . Glauben diese schlauen Leute allen Ernstes , daß
diese Geldzeichen , die mit dem Hakenkreuz gezeichnet
sind , wertbeständig bleiben £ Die Besatzungsmacht wird
nicht wünschen , daß dieses Geld erhalten bleibt , und wir
doch auch nicht , nicht wahr ?

Verteilung der Kohlenproduktion auf Zonen und Export .
Von der Steinkohlenbruttoförderung der britischen iZone

von 4,95 Mill . t im Oktober (gegen 4,49 Mill . t im Sep¬tember ) blieb nach Abzug des Zechea -Selbstverbrauchs
von der für die Koks - und Brikettfabrikation bestimmten
Kohlenmenge sowie nach Verrechnung der Deputatkohleeine verkaufsbereite Nettoproduktion von 2,50 (2,23 ) Mill. t
übrig , von der 2 Mill . t in die britische Zone , 660 000 t

Herausgegeben unter MHjtär -Regienmg -Lizenz US - WB • 101
Verantwortliche Schriftleiter : Walter Schwerdtfeger und
Wilhelm Baur . — Nachrichten : DANA (Deutsche Allgem.
Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher Pressedienst Brit.
Zone) , AP (Associated Press ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Büro),
INS (Internat . News Service ) . — Für Rücksendung nicht
verlangter Manuskripte wird keine Gewähr übernommen .
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Famlffen -Nachrichten

Eugen Eberhardt , u. lb . treus . Gatte u. Vater , ist i . Alt .
v . 48 J . a . 18. 11. 46 f . i . v . u . geg . Für erw . Anteriln.
u . Blumenspend . dank , herzl . Emme Eberhardt geb .
Schiufele , Tochter Erika ^Eberhardt , Rinth ., Hauptstr .

Ingrid Karl-Huber , uns . klein . Sonnensch . , ist unerw .
im Alter v . J . v . u . gegang . In tief . Trauer :
Fam . Richard Karl -Huber , Khe . , Philippstr . 18. Für
herzl . Teiln . sow . Kranz - u . Blumenspend . herzl . Dank .

Olga Barth geb . Quadt , Wir hab . uns . lb . Mutti , uns .
Sonnenschein , am 25. 11. 46 in aller Stille zur letzten
Ruhe geleitet . In tiefer Trauer : Fr . W . Barth u . Kinder
nebst Anverwandten , Kriegsstraße 149.

Gustav Sohn , Werkm . a . D. f m . lb . Gatte , u . lb . Vater ,
Großv . , Urgroßv ., Brud . u . Schwag . , i . rasch u . unerw .
a . 22. 11. 46 v . u . geg . Für erw . Teiln . herzl . Dank .
In tiefem Leid : Mina Sohn u . Angeh . , Kniebisstr . 33 .

Seinhold Merkle , Oberltn . z. See , ist a . 3. 11. 46 n. schw .
Oper . l . A . v . 25 J . v . u . gegang Frau Rose Merkle
geb . Montua m . Kind , Kiel-Friedrichsort , Fam . August
Merkle , Bonfeld , Ks . Heilbronn , fr . Khe . , Grenadiers ! . 9 .

Anni Burger geb . Furrer , meine gel . Frau , meine liebe
Mama , ist a . 26 . 11. 46 nach kz. Krankh . verschieden .
In tief . Schmerz : Karl Burger u . Tochter Eleonore . Be¬
erdigung : Freitag , 29 . 11. , 10.30 Uhr , Hauptfriedhof .

Ferdinand Trautmann . Rb .-O .-Insp . i , R . , uns . lb . Schwa¬
ger u . Onkel , ist a . 23 . Nov . in Eschelbach verstorb .
D. Beis . i . a . 28. 11. a . d . Hptfrdh . Khe . , 11 U. D , tr . Htbl . :
Fam . Rd. Kaiser , Dur 'sh .st . 63 , u . Wilh . Mayer , Wilh .st . 23

Clara v. Freydori geb . Ries , uns . gel . Mutt , ist a . tätigst ,
treus . Leb. a . 24 . 11. unerw . von uns geschied , I. Nam .
d . dankb . Kind . u . Enkel : Dr . R . v . Freydorf . Khe . , Ste -
fanienstr . 7 . Beerd . heute , 28. 11. , 1 Uhr , Haüptfriedh .

Wolf -Dieter Sprenger , uns . gel . , lebensfr . , ältest . Sohn u .
Bruder ist a . 18. 4. 46 in Oberaicbbach i . Bay . einem
trag . Unglücksf . z . Opfer gef . I . tf . Tr . : W . Sprenger u .
Frau geb . v . Wedel , u . Brud . , Khe . , Uhlandstraße 38 .

Erika Bartnlng geb . Leichtlin , meine gel . Frau , unsere gü¬
tige Mutter und Großmutter , entschlief am 24. Novem¬
ber nach lang , schmerzvoll . Leiden . Für alle Hinterbl . :
Dr . Bartning , Min .-Rat i . R . , Herrenalb , Rehteichweg .

Gertrud Vogt geb . Brecht , m . treus . Frau , u . lb . Schwe¬
ster , ist a . 24. 11. 46 n . kz . schw . Krankh . wohlvorber .
sft . entschl . Beerd . : Do. , 28 . 11. , 15,30 U. , Frdh . Beiert¬
heim . I . tf . Leid : Paul Vogt m . Ang . Hohenzollernst . 17.

Karolina Löber , uns . lb . Tante , haben wir kurz vor ihr .
88. Geburtstag , wohlvorbereitet , am 25. Nov . zur ewig .
Ruhe gebettet . Im Nam . der Familie : Emil Mößner ,
Karlsruhe , Westendstraße 16.

Ihre Verlobung geben bekannt :
Ilse Elisabeth Charlotte Haase — Hubert Zieger , Philipps¬

burg , Skaistraße 50. 7. 11. 1946.
Elfriede Roser — Herbert Owens , Durlach , Auerstraße 4 .

Uttissa (USA .).
Ihre Vermählung geben bekannt :

Wolfg . Peter Albrecht — Lore-Margrit Albrecht geb . Längle ,
Stuttgart -Fellbach , Canstatterstraße 103. 28. Nov . 1946.

Erwin Apelt — Ruth Apelt geh. Enderle , Karlsruhe , Dur¬
lacher -Alle« Nr . 55 .

Kurt Gebhardt — Adele Gebhardt geb . Mlneif . Karlsruhe ,
30 . November 1946. Seubertstraße 5.

Walter Lameck —• Mall Lameck geb . Seelmann . Khe .-Beiert¬
heim , Offenb .-Bieber . 27 . 11. , Trauung 13.30 , Offenb .-Bieber .

Erleb 'Pfannendörfer — Irma Pfannendörfer geb . Senn , Khe .
Geboren :

Bernd^Joachlm : Uns . Stammh . ist angek . : Wilhelm Uhl u .
Frau Hanoi geb . Krauth . Karlsruhe , Laubenweg 19.

Eberhard Hans Michael , uns . Sonntagsj . Paul Tremmel und
Fr . Lilo gb . Scholl . Pv .-Kl^Dr . Stich , Händelst . Khe . , 24. 11.

Veranstaltungen _
Pall , Herrenstr . 11, Tel . 2502 . Heute letzter Tag : „Ohne

Schuld , schuldig " . Ab 29 . 11. 46 : „Jeder hilft sich wie
er kann " , eine zeitgemäße Komödie Spielzeiten : 15.00»
17.30 , 20 .00 Uhr . Vorverkauf : 10—12 Uhr .Gloria -Palast (Rondellplatz ) . „ Marie -Louise "

, ein Kinder -
«chicksal , umrahmt von der Schweizer Bergwelt , im
Schweizer Deutsch . Beginn : 15.00 Uhr , 17.30 und 20 .00
Uhr . Vorverkauf 10— 12 Uhr . Achtung ! Samstag Spätvor¬
stellung . Beginn 22.15 Uhr .

Roxy -Lichtspiele , Waldstr . 30 . „Marie -Louise "
, ein Kinder «

«chicksäl , umrahmt von der Schweizer Bergwelt , im
Schweizer Deutsch . Beginn : 14.00 Uhr , 16.30 und 19.00
Uhr . Vorverkauf : 9—11 Uhr . Achtung ! Samstag und Sonn¬
tag Spätvorstellung . Beginn 21.30 Uhr .

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor ) . „Hun¬
dert Mann und ein Mädchen " . Ein musikalischer Spitzen¬
film mit Kompositionen von Mozart , Wagner , Tschai -
kowsky u . Verdi , dirigiert von Leopold Stokowski . An¬
fangszeiten : 15.00 , 17.30 u . 20.00 Uhr . Vorverkauf täg¬
lich ab 13.30 Uhr .

Metropol , K.-Weiherfeld , Neckarstr , 32 . Ruf 951. Nur noch
beute : „Adam hatte 4 Söhne " . Ab morgen : „Tropische
Abenteuer " . Beg. : 16 u. 20 Uhr . Sonntag , 1. Dez. : Große
Kindervorstell . mit „Tropische Abenteuer ' . Beg. 13.30 U .

M.T. in K.-Durlach : Heute letztmals „Musikpiraten " . Ab
morgen : Der russische Film in deutscher Sprache : „Ohne
Schuld schuldig "

. Tägl . : ' 3.15, 5.30 , 8.00 Uhr .

I Kali in K.-Dnrlach : Heute letztmals : „Mit den Augen der
| Liebe " . Ab morgen : Der deutsche Spitzenfilm „Operette "
j mit Willy Forst , Maria Holst , Paul Hörbiger , Leo Slezak
! u . a . Tägl . : 2 , 4 , 6 .15, 8.30 Uhr .

Skala In K.-Durlach , Pfinztalstr . 92a , Ruf 180. Voretell . :
Mo.-Do . : 15.00 u . 20.15, Fr . u . Sa. : 14.45 , 17.00 u. 20. 15,
So . : 13.30 , 15.45 , 18.00 u. 20 .15. Nur noch heute die
lustige Tonfilmoperette „Musikpiraten " mit Marg . Lock-
wood u. M . Bennie . Ab morgen der russische Film in
deutscher Sprache „Ohne Schuld schuldig " . Vorver¬
kauf an der Tageskasse .

Karl . Heinrich Vehmann , der einmalige Pfälzer Huaoorist ,
auch als Karnevalist wohlbekannt , bringt am 1. Dez . ,
abends 20 Uly , im Munzsaal . (Waldstr . 79) mit seinem
Ensemble einen großen heiteren Abend . Kein Varietö —
kein Kabarett , aber ein Abend voller Humor ! Karten ein¬
schließlich Steuer : 2.60—3.90 RM u . Notopfer . Vorverkauf :
Kunsthandlung Büchle (Ludwigsplatz ) , Germania -Kiosk
und an der Abendkasse .

Konzertdirektion Heinz Hoffmeister
Das Knieper -Trio , Heidi Wetterer -Knieper , Violine , Hans v .

Gelder , Cello , Rolf Knieper , Klavier , spielt am Freitag ,
den 29. November , 19.30 Uhr , im Bonifatlussaal A . Tsche .
repnin , Trio , op , 34, Mendelssohn -Bartholdy , Trio , op . 49 ,und F . Schubert , Trio , op . 99 . Karten zu RM 2.— bis 5.—-
im Kunsthaus Büchle , Ludwigsplatz , Germania -Kiosk ,
PianolageT H. Maurer , Kaiserstr . 237 , u . a . d . Abendkasse .

Konzertdirektion Kurt Neufeldt
Balalaika -Konzert Mischa Ignatjeff . Heute Donnerst . , 28. Nov .,19.30 Uhr , Bonifatlussaal . Am Flügel : Martha Hübener .

Original -Komp. v . Getschaninoff , Dawidoff , Andr6jeff etc .
Transkript . v . Mozart , Schubert , Brahms , Chopin etc . Die
Presse schreibt : „Ein Paganini auf der Balalaika " . Kar¬
ten v. 3.30—6.60 b . K . Neufeldt , A . Gräff u . Germ .-Kiosk .

Beethoven -Woche : 2. Karomennusikfest : 2. , 4, r ß. Dez.,
19.30 , Sonntag , 8. Dez. , 10.30 Uhr , Bonifatlussaal . Mitwir¬
kende : Stamitz -Quartett (3 Streich -Trios ) , Prof . Arno Er-
furth (Variationen -Werke ) , Roman Schimmer , Violine , u .
Hermann Loux , Klavier (c-moll-Sonate Kreutzer -Sonate ) ,Werner Schupp , Tenor (Lieder -Zyklus „An die ferne Ge¬
liebte ") , Kammermusikv . d. Bad. Staatskap . m . Otto Mat¬
zerath am Flügel (Quintett f . Bläser u . Klav . , Horn -Kla-
vier -Sonate , Septett ) . Platzmieten zu 8.80 u . 13.20. Einzelk .- - v . 3 .30—6.60 bei Kurt Neufeldt , A. Gräff u. Germ .-Kiosk .

Vereins -Anzeiger
Karlsruher Schwimmverein Neptun 1899. Sonntag , den

1. Dezember 1946, nachm . 14.30 Uhr im Städt . Vierordt -
bad , Eingang Ettlingerstraße „Großer Schwimmwettkampf '*
KSN 99 gegen SV Heilbronn 98. %Tierschutzverein Karlsruhe u. Umg. Neugründungsvers . am
28 . Nov . , 20 Uhr im Roten Haus . Mitglieder rm<i Tier¬
freunde sind herzlich eingeladen .

Allgem. Sportverein Durlach ladet seine Mitglieder , passiveund aktive , zu der am Samstag , den 30 . 11. 46 , abends
19 Uhr , im „Roten Löwen “ stattfindenden General -Ver¬
sammlung freundlicnst ein . Der Vorstand .

Amtliche Bekanntmachungen
Vorbestellung von Kakao , Erdnußbutter , Gemüsekonserven ,Tomaten - und Fruchtsäfte : F . d . beabs . Ausg . obig . Waren

werden als Vorbestellabsein . aufgerufen :
Kakao : Sonderabschn . SZ 105 mit Kennz . E , SV 1, SV 2 ,TSV-Brot ; SZ 205 m. Kennz . Jgd , SV 3, SV 4 u . TSV-
Brot ; SZ 305 m . Kennz . K , SV 3a , SV 4a u. TSV-Brot .
Erdnußbutter : Sonderabschn . SZ 104 m . Kennz . E , SV 1,SV 2 u . TSV-Brot .
Gemüse -Konserven : Sonderabschn . SZ 106 m . Kennzeich ,
E , SV 1, SV 2 und TSV-Brot ; SZ 206 m . Kennzeich . Jgd ,SV 3, SV 4 u . TSV-Brot ; SZ 306 m . Kennz . K , SV 3a,SV 4a u. TSV-Brot.
Tomatensaft : Sonderabschn . SZ 204 m. Kennz . Jgd , SV 3,SV 4 und TSV-Brot .
Fruchtsaft : Sonderabschn . SZ 307 m . Kennz . K , SV 3a,
SV 4a u . TSV-Brot.
Vorbestellabschn . könn ." angen . werden für : Kakao : Dch.
alle Süßwaren - u . Lebensm .-Gesch . mit Ausn . der Obst -
u . Gemüsefachgesch . , Milchgesch . u . Bäckereien . Erdnuß -
butter : Durch alle z . Handel mit Butter zugelass . Gesch .
Gemüsekonserven u . Fruchtsäfte : Durch sämtl . Lebensm .- ,
Gemüse - u. Milchgeschäfte .
Abrechnung der Vorbestellabschn . f. Gemüsekonserven ge¬
trennt nach Verbr . v . 6—20 J . u . Erw . mit Bestands¬
angabe bis 7. 12. 46 . Die Abschn . für Kakao können für
alle Verbr .-Gruppen zusammengen . werden .-
Es besteht Veranl ., darauf hinzuw . , daß f. jed . Geschäft
nur einmal abgerechnet wird . Nachträgl . u . nach dem 7 .
12. 46 vorgel . Abrechn , werden nicht mehr enlgegengen .
Da mit einer Ausgabe der Waren erst in der 96. Zut -
Periode zu rechnen ist , sind die Lebensmittelkarten für
die 95 . Zuteilungsperiode aufzubewahren . Ersatz für verl .
od. weggeworf . Abschn . wird nicht geleistet . Khe . , 27 .
11. 46. Ernährungsamt Khe .-Stadt . Ettlingen , 27 . 11. 46 .
Ernährungsamt Khe .-Land.

Der Arbeiter Karl Wiederkehr , Khe . , Leopoldstr . 11, wurde
dch . rechtskr . Strafbef . d . Amtsger . C 2 Khe . v . 24 . 10.
46 m. 3 Woch . Gef . bestr . , weil er am 17. 7. 46 im Fris -
Gesch . Zeitz , Markgrafenstr . 26 , wahrheitswidrig äußerte ,
b . d . Bezirksst . Karlstr . 6 seien Bezugscheine geg . 200
Feuerst , ausgeg . wd . Khe . , 25. 11. 46 . D. Oberbürgerms tr.

Die Außenmärkte i . d. Stephansplatz , Gottesauerplatz und
Gutenbergplatz werden ab 1. Dez. 1946 f. d . Dauer der
Wintermon . aufgehoben . D. Marktbetr . i . d. Markth . wird
hierd . nicht berührt . Khe . , 28. 11. 46. D. OberbürgermstT .

Kraftfahrzeugsteuer : Am 31 . Dez. 1946 läuft dasajßteuerjahr1946 f. d . Kraftfahrzeugsteuer ab . Die Steiroscbuldner
sind gemäß § 37 Abs . 1 KraftStDB verpfl . , vor AbL der
Gültigkeitsdauer d . Steuerkarte die Erteil , der neuen
Steuerkarte beim Finanzamt zu beantragen .
Diej. Kraftfahrzeughalter , d . nicht v. d. bargeldl . Ent¬
richt . der Kraftfahrzeugst . d . Ueberw . a. d . Girokonto
Reichsbank Khe . 53/112 od. d . Postscneckk . Khe. Nr .
75 808 d. Finanzkasse Khe .-Stadt Gebrauch mach , woll . ,werd . z. Vermeid , ein . zu groß. Andrangs i . d . letzten
Tag . d. Mon . Dez. buchsfaibenw . aufger . , „d . Antrag auf
Erteil , der Jahressteuerkarte 1947 an folg . rag . zu stell ,
u . d. Steuer zu entrichten :
Jeweils vonn . 8— 12 Uhr : Buchstaben A—Be 2. 12. 1946 ,Bf—Bz , C iff D 3. 12. 1946, E—F 4. 12. 1946, G 5. 12. 1946 ,Ha—He 6. 12. 1946, Hf—Hz u . J 7. 12. 1946, Ka—Kl 9.
12. 1946, Km—Kz 10. 12. 1946, L. M—Me 11. 12. 1946,Mf—Mz 12. 12. 1946, N , O , P , Q 13. 12. 1946, R 14 12.
1946, Scha—Schm 16. 12. 1946, Schn—Schz 17. 12. 1946,St 18. 12. 1946, Sp u . Rest von S 19. 12. 1946 , T , U , V
u . X—Z 20. 12. 1946, W 21. 12. 1946, Körperschaften ab
23 . 12. 1946. Finanzamt Khe .-Stadt , 21. 11. 1946.

Oeffentllche Zahlungsaufforderung . An d . rechtz . Zahlungnachsteh . Steuerschuldigk . f. d . Steuerj . 1946 wird er¬
innert : 1. Grundsteuer , fällig bei Jahressteuerbeträgen v .
mehr als 40 RM mit je Vi der Jahresschuld auf 15. Mai,15. Aug . , 15. Nov . 1946 u . 15. Febr . 1947 ; bei Jahres -
steuerbetr . v . üb . 20 RM, aber nicht mehr als 40 RM mit
je der Hälfte d . Jahresschuld auf 15. Mai und 15. Nov .
1946 und bei Jahressteuerbeti bis z. 20 RM m. d. ganz .
Betrag auf 15. Mai 1946.
2. Getränkesteuer für die Mon . April , Mai und Juni 1946,fällig auf 20. 7. 1946, f . d . Mon . Juli , Aug . u. Sept . 46 ,
fällig auf 20. 10. 1946. D. angemahnt . , bereits fällig gew . ,aber noch rückständ . Steuerschuldigk . sind sofort , im
übrigen z . d. festges . Terminen a . d . Stadthauptkasse ,Beiertheimer Allee 16, Erdgesch . , lk . Flügel , Zim. 109,mögt , bargeldl . a . deren Girokonto Nr . 96 b . d. Städt .
Spark . Khe . od . ein . ihr . Bankkonten , —■ wie auf d . For¬
derungszetteln angeg . — pünktl . z. bez . D . Steuerpflicht ,werd . darauf hingew . , daß b. nicht fristgem . Zahl . Säum¬
niszuschläge verwirkt werden , bzw . bei Nichtzahlung dieEinleit . d. Betreibungsverf . zu- erw . ist .
Eigentümer v. Wohn - u . Betrieösgebd . , deren Ertrag sichinf . v . Kriegsereign gemind . hat , könn . b . Städt . Steuer¬amt , hier , Steinstr . 20, Hof, mögl . schriftl . Antrag aufErmäß . od . Erlaß d. Grundsteuer stell . Das städt . Steuer¬amt wird alsd . das Weitere veTanl . Bereits gest . Anträgebedürf . keiner Erneuerung . Wer seine Zahlungsverpflicht ,gegenüb . d. Stadtverw . pünktl . erfüllt , trägt dazu bei ,daß auch die Stadtverw . ihren schw . Aufg . z. Wohle all .Einw . nach ^ . kann . Khe . , 21. 11. 1946. D. Oberbürgermstr .Oeffentllche Zustellung : Der Versicheruhgsangestellte PaulMader in Khe .-Durlach , vertr . dch , Recntsanw . Dr. Traut¬wein Khe .-Durlach als Prozeßbevollm , klagt gegen seineEhefr . Hildegard geb . Jessen , fr . in Khe . , jetzt im Flücht¬
lingslager Faistenau bei Salzburg , auf Gr . des § 43 des
Kontrollratsges . Nr . 16 m. d . Antr . auf Scheid , d . am15. 12. 1938 geschi . Ehe. Die Bekl. wird hierd . z . mündl .Verh . d . Rechtsstr . v . d . Zivilk IV des Landgerichts auf
Dienstag , den 28 Jan . 1947, vorm . 9 lÄ Uhr , Hoffstr . 10,II . Stock , Zim. Nr . 229 gel . , m . d . Aufford . , sich dch .

'
ein . b . dies . Ger . zugel . Rechtsanw . vertr . zu lassen , fallssie d. Klage entgeg . zu tret . beabs . Khe. , 18. 11. 1946.Der Urkundsbeamte der Geschäftsstelle des Landgerichts .

Amtsgericht B Karlsruhe . Güterrechtsregister : Eintr . v.
2. 11. 1946. GR . III/318b: Klipfel Hermann , Wasch - und
Plättmeister in Khe . u . Ludwina geb . Müller . Durch Ver¬
trag vom 2. Okt . 1946 wurde Gütertrennung vereinbart .
GR. III/319b : Weber Otto , Kaufm . , Khe . u . Germaine
geb . Walter . Durch Vertr . v. 14. Okt . 46 wurde Güter¬
trennung vereinbart . Eintr v . 5 . 11. 1946 . GR . III/320b.
Bachert Alfred Emil Ludwig , Dipl .-Ing ., Khe . u . Luise
Berta geb . Huber . Durch Vertr . v . 17. Okt . 46 wurde
Gütertrennung vereinb . Eintr . v . 6. 11. 1946. GR . III/321b.
Müller , Ernst Gerhard , Khe . u . Irene Charlotte geb .
Bücher . Durch Vertr . v . 11. Okt . 46 wurde Gütertrennungvereinbart . Eintr . v . 13. 11. 1946. GR . III/322b. Scholpp ,Karl Kaufm . , Khe . u . Luise geb . Weidemann , Durch Vertr .v . 22. Okt . 1946 wurde Errungenschaftsgemeinschaft ver¬
einbart u . das in diesem Vertrag bezeichn . Vermögen der
Frau als Vorbehaltsgut erklärt .

Silb . D.-Uhr in br . L .-Armbd .
18. 11. vl . Bel. Leopoldst . I

Ohrring , Meßpl .-Sqhlachth , vl .
Bel. Thelen , Meßplatz .

Zulassungspapiere zu Auto¬
anhänger . WB (36—200) vl .
Abz. b . Kohm , Lessingst . 1.

Aerzte • Dentisten
Zahnarzt Dr. Bergmann , Klo.

sestr . 12. , Habe meine Tät .
wied . aufgenom . Sprechst .
nach Vereinbar . Tel : 7721 .

D*D' - Ka5!J r- Graugrün . Rugenumh . 26. 11.gepr . , Khe . , Kriegsstr . 248 , WJL tT
“ r1führt die Praxis des Herrn

Richard Schneider weiter .
Verloren

Br. Geldbeutel a . 25. 11. .vl .
Schmitt , Lenzstr . 4.

Welfenstr . verl . Geg . Bel.
Fischer , Khe . , Welfenst . 24 .

H.-Gummimantel , br . . Neu¬
reut —Mühlburg verl . Neu¬
reut , Schulstraße 23.

R. D.-Lederbdsch . , schw . , vl .
Brockerhoff , Kriegest . 141a I

Verkauf

2 Oelgemälde . 1 mit Gold¬
rahmen , zu verk . Knappe ,Khe . , Waldstr . 6 , Htbs „ IV.

Einige gt . Oelgemälde zu vk .
Bartz . Khe . , Gebhardstr . 23,Eckbank , rund , gr . , eich . , a.
f . Gaststätte geeignet , zu
verkaufen . ® 14444 BNN.

Mod . Beleucht .-Körper und
Ständerlampen zu verkauf .
Trübenstein , Khe .-Hag’sfeld ,
Reitschulschlag 4 ,Ofenkacheln , 80 Stck . , glatt ,blau , RM 100.—. Amann ,
Karlsr . , Rudolfstraße 15.

2 Kohlenkessel , 100 1 Was¬
serbad , 800 M, 1 Kohlen¬
kessel , 150 i , 250 M , zu vk .
K 14394 BNN.

Kochkessel für Werkküche
zu verk . C3 14578 an BNN.

28 kg graue Lackfarbe zu
verk . Telefon 6234 Khe .

Kleinkugellager , bis 10 mm
Innen - 0 z. vk . T , Khe . 4044 .

Palmständer , antik , Intars .,
zu verk . Stammler , Khe . ,
Nördl . Hildapromenade 7.

Teig . u . Knetschüssel für
Bäcker od . Metzger zu ver¬
kaufen . ® 14569 BNN.

Kaufgesuche
Fräcke , Smokings , Abendkl . ,Fasch .-Kost , und Lampions

sow . Papiergirlanden kauft
laufend . Neues Theater
Durlach .

Ladentisch u . Regale zu kf .
gesucht . £S3 14313 BNN.

Büromöbel , bes . 1—2 Schr .-
Tische , evtl , besch . , zu kf.
ges . H . Moritz, ' Schiffahrt ,
Khe . .Rheinhafen , Honsell -
straße 32 . Telephon 6653 .

Bücherregale , Ladentheke u .
Geldkassette zu kaufen ge¬
sucht . EI 14322 BNN.

Geschäftsregale xh. Pult für
Küchengeräte zu kaufen
gesucht , EI 14560 an BNN.

Ladentheke zu kaufen ge¬
sucht . Ritter , Durlach ,
Amthausstraße 28.

Porzellan - Figuren u . Service
kauft Hoffmeister , Mann¬
heim , O . 7 , 17.

Kunstgew .-Gegenst . en gros
z. kf . ges . EI 14235 BNN.

Registrier - od . Ladenkasse ,
gebr . , dring , zu kauf . ges .

-- Farben - Haug , Ettlingen ,
Ruf 201 .

2 Schreibm . i . gt . Zust . dr . z .
k . o . miet . gs . EU4367 BNN,

Scbreibmasch . z . kf . o. miet .
ges . Fa . C . u . J . Giorgi ,
Khe . , Cäciliast . 16, Ruf 6668 .

Reiseschreibmaschine zu kf .
ges . Horsch , Scheckenbron¬
nerhof , Post Bruchsal .

Büro. od. Reis .-Schreibmasch .
z . kauf . ges . Kleiber & Co .f
Khe . , Gabelsbergerstr . 3.

Francotyp -Mapchine dringend
zu kauf . ges . C . Poullig ,
Nährm . u . Gewürzmühlen ,
Oeslau bei Coburg .

Typenwalze f. Mig .-Schreibm .
zu kaufen gesucht . Eugen
Klem , Bauuntern . , Karls¬
ruhe , Blumenstraße 5 .

Photo u . Kkiokameras aller
Fabrik , kaufe ich lauf , zu
derzeit . Preisen . EI V .H .
762 an Weltner Ann .-Exp . ,
München 13, Isabellastr . IV.

Fachbücher aller Art , neu
od . gebr ., einz . oder in
ganz . Bibliotheken , kauft
Fachzeitschr . . Großhandels -

' untern . Jul . Rieb . Hampel ,
(17a) Heidelberg , Brun-
nengasse 20 bis 24 .

Ringe , Nadeln , M.-Knöpfe ,
Halsk . , Armb . usw . , Silb . u .
vers ., v . alteing . Gold - u.
Silbw .-Gesch . lfd . z . k . ges .
M. w« ahgel . S 14172 BNN.

Büro- n. Schreibwaren : Auß .sämtl . Büro- u. Schreibw .-
Bed . kaufe ich größte und
kleinste Mengen v . Schul¬
tafelkreide , weiß , Schiefer¬
tafeln u*. Griffel , Notizbü¬
cher all . , Art , Locher und
Briefwaagen , Tintenfäss . all .
Sort . , Eintrittskartenblocks ,
Spielkart . , 32 Blatt , Schach -
fig . M. Regler , Merzig
(Saar ) , Poststraße 38.

Gt . Kleinbildkameras u . Pris¬
mengläser zu kauf . ges .
EJ 1218 an WEMA, Ann .-
Exp . , Herrn. Craraer , Mann¬
heim , B 4, 8 .

Tonfilmvorführungsapparat z.
kauf . ges . El 14342 BNN.

Kurzwaren , Haushaltartikel ,
Papier - u . Spielwaren lfd.
z. kauf , gesucht . Th . Mau¬
rer , Meckesheim .

Alles f. d. Frisur : Locken -
wick . , Wasserwellenkämme
u . Klamm . , Haarschmuck ,
Seitenkämme , Frisierk . ,
Haarklemmen , Frisierhaub .
usw . kauft in groß . Meng .
u . erb . Ang . Fa . Zirbser
OHG . , Berlin N 58 , Postf . 22 .

Fisch -Feinkost -Fach -Geschäft ,
neu eröffn . , s. Lieferanten
all . einschl . Artikel u . erb .
Angeb . u. S . V. 2119 an
WEFRA-Werbeges . , Frank¬
furt/M . , Stiftstraße 2.

Haushaltwaren : Die Köche
birgt heute gewöhnl . das
Glück der ganz . Familie ,
zu dem auch Ihre Er -
zeugn . beitrag . Ob Stein¬
gut od. Porz . , Keramik ofl .
Glas , ob Metall od . Holz -
uns . Fachabt . s . Haushaltw .
jed . A| t . Auch die Herst .
v . Puw- u . Waschmitteln ,
Schuhcremes , Farben und
Lacken find, in uns einen
dankb . Dauerkunden . Wir
erb . Ihre Angeb . Kaufhaus
GEFA , Völklingen -Sa ar .

Papier : Keinen Papierkrieg ,
sond . eine Papier -Freund¬
schaft suchen wir mit den
Herst , v . Papier , Schreib -
waren u . Bürobedarf , die
Wert a . verständnisv . Mit-
arb . leg . Der Erf. w . uns»
heut . Lieferanten morgen
zugute komm . Großhand¬
lung Gierner , Heidelberg ,
Bahnhofstraße 41.

Hobelbank zu kauf , gesucht .
J . Dörflinger , Weingroß -
handl . , Khe .-Beiertheim .

Geschirr f . Küferhandwerk z .
kf . od . leih , ges J . Dörflin¬
ger , Weingr .-Hdl . .K.-Beierth .

Alt . Leinöl , Leinölfirn . Mohn,
öl od . Nußöl in jed . Meng ,
zu kf . ges . EI 14241 •BNN.

Blutplasma , Fischmehl , Horn¬
mehl , Hornspäne , Lupinen¬
mehl , Sogefarin , Hefe '

, Ka¬
sein , Knochenbrühe , Preß ,
kuchenmehl , Getreidekleber
Johannisbrotkernkeime,Mol -
ke , Kartoffelwejß , Grieben
(enüettet ) , Keimlingsmehl ,
Braunmehl , Akazienkern¬
mehl , Trockenhefe , Hefe^
flocken , Hefepaste , Hefe,
extrakte , Melasse usw . be¬
nötigen wir dring . Fleisch¬
hauer , Suppenindustrie ,
Köln -Schwerthof .

Altblei , HÜttenblei sowie
Zinn zu höchst . Tagespreis ,
in jeder Menge sof . zu
kf . ges . Karl Berckmüller ,
Berghausen (Baden ) .

Betonmischmaschine , a . rep .-
bed ., zu kaufen gesucht .
EJ 14418 BNN.

Bändels , i . Ring . , jed . Quant . ,
55-185X1 —3 mm , z . k . ges .
Walz Khe . , Karlstr . 121.'

1 P . Hobelmasch .-Messer , 600
mm, dring , zu kaufen ges .
El 14306 BNN. 7

Aluminium -Umschmelzlegier . ,
Automatenstahl , 25 , 11 u.
5 mm 0 , Tiefziehbleche ,
0,75 , 1, 2 u . 3 mm st . , sow.
samt ) . Eisenmat . z. kf . ges .
Dipl .-Ing. Rygol , Münch . 13,
Schleißh . Str . 218, T. 361821

Hautentgiftungsfläschchen ,
Waffen - u . Geschützentgif¬
tungsfläschchen (auch mit
Pinsel ) , Gasnotschutzgerät
(Mundstück m . Kinnstütze ) ,
Gasspürpatron . , Klarschei -

. ben v . Gasmasken , auch
Bruch aller Sachen , kauft
Conrad Kowallik , (16) ,
Hofheim a. Ts . , Vincenst . 13.

1—2 Rundschnabelkipper zu
kaufen ges . Otto Holler ,
Bauunternehm . , Bruchsal ,
Schnabel -Henning .

Kompressor , 2—4 atü , m. ei .
Antr . , 220 V., Drehstrom ,
sof . zu kauf . ges . K. L.
Blau , Zementwarenfabrik ,
Ettlingen .

Kesselanl . , ca . 40 qm Heiz¬
fläche , ca . 12—14 Atü . Be¬
triebsdruck , mögl . kompl .
einschl . Speisepump . , Über¬
hitzer u . Speisewasservor¬
wärmer , z. kf . ges . VEDAG
AG. , Rheinsheim/Bruchsal .

Drahtseile , auch Drahtseil¬
enden , zu kaufen gesucht .
Grün & Bilfinger A .-G . ,
Rheinsheim -Germersheim .

Exzenterpressen , 20—70 Tonn .
Stanzdr . , z . pacht . o . kauf ,
ges . Fa . Jul . Haack Nachf . ,
Khe .-Rüppurr , Langestr . 2 .

Futterschneidmaschine , gebi . ,
zu kauf . ges . H. J . Har -
tig , Frauenalb i . Bad.

Pritschenwagen , nur gt . erh „
20—30 Ztr . Tragkr . , z. kau¬
fen gesucht .^EI 14309 BNN.

Starke Pferdehäckselmaschine
f. gr . Leist , kauft Pektin¬
fabrik Neuenbürg/Wttbg .

Kasten - od. Pritschenwagen ,
gut erh . , zu kaufen ges .
Pfannkuch & Co . , Karls¬
ruhe , Oberfeldstraße 14.

Wellblechgarage zu kaufen
gesucht . El 14370 BNN.

Baracken od. Teile , zu Bau¬
hütten geeignet , zu kauf ,
gesucht . EI 14434 BNN.

Benzinkanister (D . WebrmJ
kauft , pro St . 6 RM («röß .
Mengen werden abgeh .) .
Vogt , Khe . , Degenfeldst . 4.

Elektromotoren von 1/10 bis
125 PS , alle Stromarten u .
Umdreh . , neu oder gebr . ,
geg . Vork . zu kauf . ges .
® G 1797 an Ann .-Exped .
Weltner , Stuttgart -O , Stök -
kachstraße 1.

LKW-Fahrgestell . neu oder
gebr . , zu kauf . ges . Frie¬
sen , Ubstadt , Stettf . Str . 30 .

Gut erh , PKW , nicht üb . 1,2
Ltr . , wenn mögl . DKW„
sof . z . kf. gs . El 14307 ENN

LKW-Motor Ford BB o . ähnl . ,mit Getriebe , und Holder -
Holzgenerat . f . PKW b . 1,5
1 kauft Traube , Khe . , Bus¬
sardweg 44 (nur schriftl . I)

Immobilien

Schuhmacherei v . tüchtigem
Schuhtn . a . d . Lande zu dtf.
gesucht . ® 14579 BNN.

Metzgerei zu pacht . od . kf.
gesucht . S 14806 BNN.

Uchtpausanstalt zu pacht . ge¬
sucht . (Khe .) Th . Wachtel ,Khe . , Kronenstr . 51 , IV.

Kleinhaus od. Eigenheim mit
500 b . 1500 qm Gart . Nähe
Khe . zu pacht . od. kf . od .
miet . ges . Evtl , beschäd .
13 14764 BNN.

Elnfam .-Haus m . Garten , Khe .
geg . ähnl . Anw . in B.-Bad . ,
Bühl od . Umgeh , gesucht .
S 14544 BNMr

2-Familienhaus m. Obstgarten
in Rüppurr zu verk . Khe . ,
Göhrenstraße 22 , I .

3X5 -Zimmer -Haus m . Garten ,
besch . , gh Wohnl -, teilungs -
halb . z . vk . ® 14476 BNN.

Garten o. Acker , Nähe Süd¬
west , v . Schw .-Kriegsöe - ,6chäd . z. kauf . od . pacht .
ges. El 14468 BNN.

Garten , Acker od . Wiese z.
kauf . ges . 13 14487 BNN.

Acker , 10 Ar , in Helmsheim
b. Bruchs , geg . Bauland in
gL Lage u. Größe . Kla-
bunde , Khe . , Sybelstr . 12.

Ca. 100 qm Oedland od . alte
Sandgr . o . Steinbr . a . Fahr¬
weg . gel . , z . kf . ges . Klei¬
ner , Khe . , Weinbrenneret . X

Beteiligungen
Beteil . m. 10—30 Mille von

_Fachm . d. Lebensmittelbr .
(Zwieback , Keks usw .) ges . ,
evtl , auch Wirkungskr . als
Geschäfts #. ® 14340 BNN.

Tischlerei ges . z . gemeins .
Auswert . v . Spezialarb . eig .
Konstr . m . dauernd , lohn .
Absatz . Mat . wird beige -,
stellt . S BA;B 1432 Anr. .-
Expedit . RDS Heidelberg ,
Hauptstraße 122.

Stille Beteilig , m. 10 000 RM
an gutgeh . Geschäft oder
dgl . ges . ® 14501 BNN.

Geschäftsbeteiligung od . VeT-
tretungsübern . ges . Räume f.
Büro u . Lager in Karlsruhe -
vorhanden . El 14470 BNN.

Beteiligung mit 10—20 Mille
sucht jg „ alleinsteh . Frau
(amerik . Z .) . EI 14518 BNN.

An kl . Sägewerk , Holzwaren -
fabr . , Kleinmöbelfabr . oder
ähnl . Betr . nicht tät . Bet.
v . Holzfach -Kaufra . (m . eig .
Betr .) ges . 0 14555 BNN.

Buchbinderei , Kunstwerkstätt .
(Holz ) od . ähn-1. Gesch . ist
Bet , geb . Verl . w. kl . Arb .,
raum , Büro , Mitarb . Kap.
u . Material wird gestellt .
E3 14554 BNN.

Teilhaber m . 20 Mille zur Gr.
hochw . Export -Spielw .-Fa .
brikation gesucht . 13 14485
BNN.

Mit 25 000 RM sucht f . erf .
Kaufm . a . Lebensm .-Groß-
handei zu bet . Lebens® .-
Großh . o. Nahrungsm - Fabr .
bevz . ,ev .Neugr . EJ14562BNN

Verschiedenes

Futter - , Köper - u. Hemden¬
stoffe : Lohnauftr . (nur grö¬
ßere ) verm . Handelsvertr .
Zellwolle muß gest . wer¬
den . El 14453 BNN.

Tanzlehrer f . priv . Kreis (10
b . 12 P .) , Fortgeschr . , f .
Erw . s . ges . El 14450 BNN.

Bausparöfen leihw . abzugeb .
T . 3937 Schnetzlerstr . 11.

Buchhaltung : Wer legt in
Wiesental f . Einzelh .-Ge-
echäft an ? t3 14552 BNN.

Deutsche Automobilschule ,
München , Landesgesch .-St.
Baden . Büro jetzt : Karls¬
ruhe , Karlstr . 26 . DAS.

Buchhaltung , Abschlüsse , BL
lanzen etc . werd . prompt
ausgeführt . E ) 14568 BNN*

Welch . Fuhrgesch . übern , in
Bruchsal d. Abführ , von
Baustein . aus Baustelle ?
3 12820 BNN Bruchsal .

Welcher Einkäufer übern ,
zusätzl . Einkaufsvertr . für
alteinges . Firma in Süd¬
westdeutschland ? EI unt .
K 2041 K BNN.

Teig-Knetmaschine , neuwerL ,
L läng . Dauer zu ve *-
arie ten . B 14543 an BNN.
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